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Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 23. Februar. 
Die Bedeutung der Wahl. 

Die Cartellparteien der Deutſch conſervativen⸗ 
der Reichspartei und der Nationalliberalen be⸗ 
dürfen nur eines Zuwachſes von 45 Stimmen 
um im Reichstage die Majorität zu haben 
Dieſen Zuwachs ihnen zu verſchaffen, war der 
erſte Zweck der a und heute ſchon 
kann geſagt werden, daß er jedenfalls erreicht werden 
wird. e Oppoſitionsparteien haben ſolche Ein⸗ 
bußen erlitten, daß ihre Geſammtzahl ſchon jetzt 
nahe heranreicht an die die Cartellparteien von der 
erſehnten Mehrheit noch trennende ita ea 5 

Eine Frage iſt ſchon heute endgiltig entſchieden, 
das iſt die Septeunatsfrage, für die nunmehr eine 
Majorität gegeben iſt. In wenig Wochen wird ſie 
von der Tagesordnung verſchwinden. Im Monat 
März jedenfalls noch wird ſie verabſchiedet ſein. 
Dann wird Europa wieder die Ruhe haben, die man 
ihm dieſer Sache wegen geraubt. Dann wird 
auch die Zeit für die deutſchen Wähler kommen, 
wo ſie einſehen werden, daß die Septennats frage 
durchaus nicht das einge Ding war, weshalb man 
ſie in die Aufregung einer vorzeitigen Wahl geſtürzt 
und durch alle möglichen Mittel in Angſt und 
Schrecken versetzt hat. Die Wellen werden dann 
wieder glatt ſein, und dann iſt die Frage nicht 
mehr ir umgehen, die wir vor den Wahlen immer 
zur Beherzigung empfahlen: was geſchieht dann, 
wenn das Septennat erledigt iſt? 

Dann kommt mit mathematiſcher Gewißheit 
die Stenerpolitik an die Reihe. 

Vor allem muß ſich nun zeigen, was Bennigfen 

leiſten im Stande ſein wird. Der von der „Köln. 

tg.“ vor Monaten offen ausgeſprochene Zweck, 
mittelft der Militärvorlage zu einer Majorität zu 
an, iſt jo gut wie erreicht. Bennigſen findet 

ei ſeinem Wiedereintritt ſeine Partei numeriſch ſo 
verſtärkt, daß er jetzt eine entſcheidende Theilnahme 
an der Wetterentwickelung der Dinge entfalten 
kann. Um ſo ſchwerer iſt auch die Verantwortlich⸗ 
keit, die er nunmehr übernommen hat. 

Es muß ſich vor allem jetzt jeigen, ob es 
Hrn. v. Bennigſen gelingt, ſeine Politik mit ſeiner 
bisherigen Haltung in Einklang zu bringen, ob er 
im Stande iſt, den „vernichtenden Widerſpruch“ 
Bache dem Regime Puttkamer und einer 
wahrhaft nationalen Politik zu beſeitigen, 
deſſen Vorhandenſein er noch im Jahre 1884 
in einer ch onen Rede in Hannover conſtatirte. 
Es wird ſich zu zeigen haben, wie weit 
ſeiner Parteifreunde Ablehnungen einer nach rück⸗ 
wärts gerichteten Politik richtig ſind. Es iſt ſo 
ziemlich freie Bahn geſchaffen far die Entfaltung 
der nationalliberal⸗conſervativen Politik. Warten 
wir ab, ob dieſelbe mit oder ohne Puttkamer vor 
ſich gehen ſol. \ 

Die Freiſiunigen werden in erheblich ſchwächerer 
Anzahl ins Parlament 3 aber ſie werden 
ſtark genug ſein, um die Controle und die Kritik 
derjenigen Dinge, die nun vor ſich gehen werden, 
ir üben und dem jetzt eingeängſtigten und einge: 


üchterten Volke in . er Tagen vor⸗ 
zuhalten, was von den erſprechungen, die 
find, gehalten wird. Die 


egeben worden 
icht der Wähler aber iſt es, den Muth nicht 
ſinken, die beſtehenden Organiſationen nicht unter: 
Lehen zu laſſen und neue Organiſationen nu ſchaffen, 
eſonders in den Provinzen, wo ſie oft noch ſehr fehlen. 
Wer weiß, welch ein Zeitraum uns von der 
nächſten Wahl, die uns zu keinem Augenblick un⸗ 
vorbereitet treffen darf, trennt. Und dann ſprechen 


wir uns wieder. 
Wahlrefultate. 


Aus Berlin ging uns heute Vormittag folgendes 
Telegramm zu: 

Bis vergangene Mitternacht waren bekannt 
265 Wahlen. Es find darnach gewählt: 44 Conſer⸗ 
vative, 18 Freiconſervative, 42 Centrum, 83 
Nationalliberale, 8 Deutſchfreiſiunige, 6 Soclaliſten, 
15 Eiſäſſer, 4 Polen. Bis jetzt haben 44 Stich⸗ 
ag 1 0 

ehen demnach noch die Reſultate 
e 

onſervativen haben zwar ihre frühere 
Stärke (die Deutſchconſervativen kt . en 
Keichstage 76, die Freiconſervaliven 28) bis ſetzt 
noch nicht wieder erreicht. Ein großer Theil der 
noch fehlenden, namentlich die ländlichen Bezirke, 
bei denen die e der Reſultate ſich natur⸗ 
ir verzögert, dürfte jedoch dieſen Parteien, die 


a hier bekanntlich am meiſten Boden haben, zus 
allen. Ob ſie aber einen erheblichen Gewinn davon⸗ 
tragen werden, erſcheint ſehr fraglich. Die conſer⸗ 
vative „Kreuzztg.“ ſchreibt bezüglich der Chancen 
ihrer Partei: 5 

Ueber den Stand der conſerpativen Sache endlich 
läßt ſich am wenigſten ſagen, weil die Nachrichten aus 
den ländlichen Kreiſen noch immer unvollftändig find. 
5 1 b uin mt Bel r die Hefücchten 

r allerdin aß wir le irkung de 
Tartells — 225 geäußerten Anſicht Recht behalten 
wer 


Die „Kreuzztg.“ hatte ſich über das Cartell 
dahin rg daß wahrſcheinlich die National: 
liberalen den Hauptvortheil davon haben würden, 
und damit wird fie thatſächlich „Recht behalten“. 
Die Conſervativen werden die Geprellten ſein, 
die Nationalliberalen die Hauptgewinner. Die 
letzteren, im letzten Reichstage 51 Mann ſtark, 
haben ihre frühere Zahl bereits um 32 über 
. und großer Jubel herrſcht unter ihnen über 
en freilich eben nur mit conjervativer Hilfe und 
durch Unterſtützung ſeitens des ganzen gewaltigen 
Regierungsapparates erzielten Aufſchwung. 

Das Centrum iſt im Großen und Ganzen 
völlig unerſchüttert geblieben und bat denjenigen 


einen dicken Strich durch die Nechnung gemacht, 
die, von „nationalem“ Eifer beſeelt, 8 ettung 
om um 


des gun an) Vaterlandes dem Papſt in 
Hilſe anwinſelten. Zwar hat es einige Wahlkreiſe 


Danziger, 


— — . — —— — nn nn nn nn nn nn nein 


ſeine und 


a age: 


ziger Zeitung“ erfcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des V. und Auslandes angeno 
fur die Petitzeile oder deren Raum 20 9. — Di i i 


e „Danziger Zeitung 


an die Cartellparteien verloren (Augsburg, Immen⸗ 
ſtadt, Offenburg, Freiburg); aber die katholiſchen 
Septennatscandidaten baben faſt überall verſagt, 
worüber die „Germania“ bemerkt: 

Was das a er iſt: in den Wahlkreiſen, wo man die 
Wähler durch „ſtaatstreue“ katholiſche Candidaten zu 
locken ſuchte, bat das nicht nur nirgends dem Centrum 
Earn ‚ondern die Katholiken wählten gerade eifriger 

ntrums⸗Candidaten und vereinigten vielfach bedeutend 
mehr Stimmen auf den Angehörigen des Centrums 
wie 884. Es ſind ſolche verſtärkte Wahlziffern zahlreich 
vorgekommen, wir nennen beſonders Düſſeldorf, Neiſſe, 
Aachen, Heiligenſtadt⸗Worbis. Ein Sieg, der gerechtes 
Aufſehen machen wird, iſt in Eſſen durch das Centrum 
erfochten worden, wo die Autorität des mächtigen Brod⸗ 
berrn Krupp nicht hinreichte, um das Centrum zu Falle 
zu bringen. 

Von den Freifinnigen find bisher als gewählt 
bekannt: gg a Hermes⸗Jauer, Bam: 
berger⸗Bingen, Maager⸗Glogau, Gotdichmibt:Lieg. 
nitz, Schenck⸗Wiesbaden, Richter⸗Hagen, Schmieder⸗ 
Lüben Münch⸗Dietz. An Stichwablen betheiligt find 
fie bisher in einigen zwanzig Wahlkreiſen: nächſt 
na in Berlin I., II., III. und V., Stettin, 
Lauenburg, Kiel, Varel, Bremen, Brandenburg, 
Nordhauſen, Halle, Görlitz, Waldenburg, Zittau, 
Lennep, Frankfurt a. O., Erlangen, Rudolſtadt, Hanau. 
Ueber zwanzig Wahlkreiſe ſind bis jetzt als verloren be⸗ 
kannt: außer Königsberg und Lübeck auch Sorau, 
Löbau, Altenburg, Hof, Eiſenach, Schaumburg⸗ 
Lippe, Weimar I., Oldenburg I., Liebenwerda⸗ 
Torgau, Naumburg, Grünberg, Holzminden, 
Döbeln, Sondershauſen, Hoyerswerda, Löwenberg, 
Friedberg, Pirna, Lörrach, 5. Schleswig. 2 

Auch die Sscialdemokraten haben Embuhen 
erlitten. Sie haben Braunſchweig, Zwickan, Schnee⸗ 
berg, Reichenbach (Sachſen), Glauchau, Mittweida, 
Aller bach, Leipzig⸗Land, Offenbach verloren. In 
den Stichwahlen werden fie aber vorausſichtlich 
noch mehrere Sitze erhalten, außerdem der Geſammt⸗ 
zahl nach ſtärker ſein, als je zuvor. 

Am härteſten find die Demokraten betroffen. 
Keiner von ihnen kehrt in das Parlament zurück. 
Auch der einzige norddeutſche Demokrat Lenzmann 
iſt in Dortmund nicht wiedergewäblt. 

In Kaſſel wurdel Weyrauch (conſ.) gewählt, ebenfo 
In Witzen hauſen Chriſten (Reichs partei). 

der In Hofgeismar wurde Oettker (nat.⸗lib.) gewählt, 
desgleichen 

In Hersfeld Seyffarth (conf.) 

In Oldenburg Schleswig ⸗ Holſtein) iſt Graf 
Holſtein's (conſ.) Wahl geſichert. 5 
(Welfe) und Struckmann (nat.⸗lib.) ſtatt. 

In Bingen: Alzey erhielt Bamberger (freiſ) eine 
Majorität von ca. 2000 Stimmen. 

In Kalbe fiegte Dietze (freiconſ.) mit 7000 St. 
Majsrität. 

In Lahr wurde Engler (nat.⸗ lid.) mit 2006 St. 
gegen Gerber (Centr.) gewählt. 

In Kaunſtadt⸗Ludwigsberg wurde Veiel (nat. 
lib.) gewählt. 

In Heilbronn wurde v. Ellrichshauſen (Reichs p.) 
gewählt. 

In Böblingen: Maulbronn wurde v. Neurath 
(Reichsp.) gewählt. 

In Reutlingen - Tübingen wurde 1 nat.s 
lib) gewählt, desgl. 2 i 

In Kalw⸗Nagold Staelin (Reihsp.) und 

In Balingen⸗Rottweil Burkhardt (nat.⸗lib.) nach 
hartem Kampfe. 

In Stralſund⸗Rügen⸗Franzburg ift Profeſſor 
Delbrück freisconf.) gewäblt, ebenfo e 

In Emden⸗Leer⸗Norden v. Hülſt (nat.⸗lib). 

In Aurich: Wilhelmshaven iſt Dr. Kruſe's (nat.- 
lib.) Wiederwahl geſichert. 

In Flensburg wurde Gottburgſen (nat.⸗ lib) ger 
wählt. Johannſen (Däne) hat eine große Anzahl 
Stimmen verloren. 

In Hanau ⸗Gelnhauſen iſt Stichwahl zwiſchen 
Schier (nat. ⸗lib.) mit 10 412 St und Nickel (freif) 
mit 5422 St., Ulrich (Soc.) erhielt 5155 St. 

In Hamm⸗Soeſt iſt die Wahl Smiths (nat.⸗lib.) 
geſichert. 

In Heyerswer da⸗ Rothenburg iſt Graf Arnim 
(conſ.) gewählt, desgl. 

In Beuthen ⸗Tarnowitz Major Szmula (Centr.). 

Iu Aus bach ift Seyboldt (nat.lib) mit 3500 St. 
Majorität gegen Kröber (Demokr.) gewählt. 

In Aachen⸗Eupen wurde Bock (Centr.) wieder⸗ 
gewählt. 

In Molsheim⸗Erſteim iſt der bisherige (ge⸗ 
mäßigte) Abg. Zorn von Bulach unterlegen, Dr. Sieffer⸗ 
mann mit großer Majorität gewählt. 

In Bocna it v. Frege (conf.) mit 13 199 St. 
gewählt. 

In Paderborn⸗Büren wurde Heſſe (Ceutr.) mit 
großer Majorität gewählt. 

In Göttingen find für Prof. Eßner (nat. ⸗lib.) 
bis jetzt 9007 St. gezählt, für Götz v. Olenhuſen (Wel fe) 
4618 St 

In Zabern ift Goldenberg wiedergewählt 

In Saarburg ⸗Merzig⸗Saarlonis ift Haanen 
(Centr.) gewählt. 

In Oſchatz wurde Günther (Reichsp.) mit 13 136 St. 
gewählt, Kegel (Soc.) erhielt 3871 St 

In Bergheim⸗Euskirchen ift Rudolphi Centr.) mit 
10 808 St. gewählt, Winterſchladen (für Septennat) er⸗ 
hielt 1417 St. 

In Namslau⸗Brieg iſt die Wahl v. d. Hey de⸗ 
brandts (conſ) geſichert. 

In Militſch⸗Trebnitz iſt die Wahl des Fürſten 
Hatzfeldt (Reichsp.) geſichert 

In Paſſan iſt Dr. Diendorſers (Centrum für 
Septennat) Wahl gerichert. 

In Pfarrkirchen wurde Haberland (Gentr.) gewählt 
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In Heiligenſtadt⸗Worbis iſt v. Strombeck (Eentr.) 
wiedergewöhlt, ebenſo 

In Warburg: Hörter v. Wendt (Ceutr) mit großer 
Majorität. 

In Offenbach⸗Dieburg fiegte Böhm (nat.⸗lib.) mit 
150 St. Majorität; der frühere Abg. Liebknecht (Soc.) 
iſt unterlegen. 

In Oſterode⸗ Goslar iſt Oberamtmann Jahns 
(nat.⸗lib.) gewählt, desgleichen 

In Deſſau⸗Zerbſt Ziegler (nat.⸗lib), ebenſo 

In Bernburg Oechelhäuſer (nat.⸗lib.) gewählt. 

In Wiesbaden flegte der bisherige Vertreter 
Schenck (freif.). 

In Homburg findet Stichwahl zwiſchen Heſſe 
(nat.⸗lib.) und Wolf (Eentr.) ftatt. 

In Lüneburg iſt Friedrichs (nat ib) gewählt. 

In Regensburg. ift Baron Gruben (Centrum) 
semählt. 

In Ingolſtadt ift Frhr. v. Aretin (Centr.) gewählt · 

In Kronach iſt Stichwahl zwiſchen Dr. Swaine 
(nat. ⸗lib.) und Gagern (Centr.) 

In Bayreuth iſt die Wahl Feuſtel's (nat. ⸗lib.) 
geſichert. 

In Dinkelsbühl iſt Dr. Schreiner (nat.⸗lib.) gewählt. 
In Mühlhauſen⸗Langenſalza wurde der frühere 
Reichstagspräſident v. Wedell⸗Piesdorf (conſ.) gewählt. 

In Stade iſt die Wahl Bennigſens (nat.⸗lib.) -ge⸗ 


er Belgrad⸗Schievelbein⸗Dramburg wurde 
Graf Kleiſt⸗Schmenzin (conſ.) gewählt. 

In Löwenberg i. Schl. wurde Sanitätsrath Born 
(nat.:lib.) gewählt. 

In Weißenfels wurde Landgerichtspräſident 
Günther (nat. lib.) gewählt. (Weißenfels und Löwen⸗ 
berg hatten bisher freiſinnige Vertretung.) 

In Neunburg v. W. iſt Witzelſperger (Eentr.) 
gewählt. 

In Neuſtadt (Oberpfalz) iſt Amtsgerichtsſecretär 
Lehner (Centr.) gewählt. 

In Creutzburg⸗Roſenberg ſiegte Erbprinz Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen (conſ), ebenſo 

In Wetzlar Prinz Solms⸗Braunfels (conf.). 

In Diez: Limburg wurde Münch (freiſ.) gewählt. 
In Dillenburg ⸗ Hachenburg ſiegte Regierungss 
präfident v. Wurmb (Reichs p.) 


9 . Zur bevorſtehenden Reichstagsſeſſion 


en zu berufenden Reichstage erwachfen 
alsbald Geſchäfte der dringlichſten Art. Unter den⸗ 
ſelben ſteht die Militärvorlage und der Reichs⸗ 
haus haltsetat voran, welche mit dem 1. April in 
Kraft treten ſollen. Bei der Kürze der Zeit, welche 
uns von dieſem Termin trennt, wird auf die recht⸗ 
zeitige Erledigung dieſer geſetzgeberiſchen Vorlagen 
nur dann zu rechnen ſein, wenn die Einberufung 
des Reichstages jo bald als irgend möglich erfolgt. 
Die Feſtſtelung des Wahlergebniſſes wird am 26. d. 
um Abſchluß gelangen. Zur Vollziehung der in großer 

hl erforderlichen engeren Wahlen und zu deren Veri · 
cation bedarf es mindeſtens weiterer 10—11 Tage. 
ollte man daher mit der Einberufung des Reichs⸗ 
tages warten, bis dieſer letztere Act erfolgt iſt, ſo 
würde man erſt gegen den 10. März damit vor⸗ 
gehen können. Dieſer Zeitpunkt iſt aber ohne Frage 
ein zu ſpäter, um alsdann noch mit Sicherheit auf 
die rechtzeitige Erledigung der erwähnten Vorlagen 
rechnen zu können. Sobald ſich bei Verification der 
Ergebniſſe der Wahlen vom 21. Keen hat, daß 
eine zur Beſchlußfähigkeit des Reichstags aus⸗ 
reichende Zahl von Wahlen endgiltig erfolgt iſt, 
wird daher die Berufung des Reichstags ſtattfinden 
ohne die Stichwahlen abzuwarten. 

An Vorlagen wird es dem neuen Reichstage 
nicht fehlen; ſämmtliche in der letzten Seſſion vor⸗ 
gelegten und nicht erledigten Entwürfe müſſen zwar 
einſchließlich des Etats vorerſt noch wieder den 
Bundesrath paſſiren. Allein fie werden demſelben 
in ziemlich unveränderter Form zugehen. Es gilt 
dies insbeſondere von dem Etat, an dem nur die 
E* der Vorlegung deſſelben nothwendig gewordenen 

enderungen vorgenommen werden ſollen. Der 
Bundesrath wird daher in der er fein, wenn er 
alsbald in eine ee Thätigkeit eintritt, das 
eſetzgeberiſche Material für die nächte Reichstags⸗ 
Biken rege vorzubereiten, ſo daß auch die 
Arbeiten des Reichstages in raſcher Folge ſich ab⸗ 
wickeln können. 


Das Centrum bei den Stichwahlen. 8 

Für die bevorſtehenden Stichwahlen giebt das 
Centrums organ „Germania“ folgende Parole aus: 
„Nach den bis jetzt einer Nachrichten 
wird die Zahl der Stichwahlen fo groß fein, daß 
ihr Ausgang eine weſentliche Bedeutung gewinnt 
für die ae en des Reichstages und dem⸗ 
gemäß auch für die Bedeutung des Centrums in 
demſelben. Das Centrum i n 
weniger bei Stichwahlen direct betheiligt, und in 
ſolchen Wahlkreiſen gilt es natürlich, mit Aufbietung 
aller Kräfte zu ſiegen. Aber auch in denzenigen 
Wahlkreiſen, wo wir nicht ſelbſt eine Stichwahl⸗ 
Candidatur 15 vertheidigen haben, ſondern wo es 
ſich um Stichwahl Candidaten anderer Parteien 
handelt, werden wir in vielen Fällen den Aus⸗ 
ſchlag geben können. Und das müſſen wir in den⸗ 
jenigen Fällen mit Aufbietung aller Kräfte thun, 
wo es einen Freiſinnigen oder Volksparteiler durch⸗ 
Var en gilt gegen einen Miſchmaſchcandidaten. 


eder Miſchmaſchabgeordnete mehr gefährdet die 

tellung und Politik des Centrums. Deshalb 
muß er bekämpft werden mit aller Energie! Nur 
da, wo Miſchmaſchcandidaten und Socialdemokraten 
ſich egenüberſtehen, muß Enthaltung eintreten, da 
es fich dann auf beiden Seiten um ein größtes, 
wenn auch anders geartetes Uebel handelt, die Be⸗ 
vorzugung des kleineren Uebels vor dem größeren 
alſo nicht möglich iſt. Nach dieſen Geſichtspunkten 
müfen in Stichwahlkreiſen die Centrumswähler 
noch einmal ſich rüſten.“ 
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Die kirchenpolitiſche Vorlage. 

Daß die kirchenpolitiſche Vorlage, w jetzt 
erſt im Herrenhauſe zur Vertheilung gelangt it, dem 
Centrum zur beſonderen Befriedigung 1 | 
iſt nicht anzunehmen. Die Zugeſtändniſſe, welche fie 
bezüglich der Seminare, der kirchlichen Disciplin 
und dergl. enthält, find um ſo bedeutungsloſer, als 
die geſetzlichen Beſtimmungen, welche gest aufge 
hoben werden ſollen, ſchon längft außer Anwend 
gekommen find. Bezüglich der Anzeigepflicht un 
des eee iſt im Vergleich zu dem Status 

uo ſehr wenig geändert. Anſcheinend am wichtigſten 
And die Abänderungen des Ordensgeſetzes, wobei 
freilich daran feſtzuhalten iſt, daß der Geſetz⸗ 
entwurf dem Staatsminiſterium anheimgiebt, in jedem 
einzelnen 1 — die Wiederzulaſſung derjenigen Ge⸗ 
noſſenſchaften zu beſchließen, welche durch das 
Ordensgeſetz von, 1875 beſeitigt worden find, inſo⸗ 
weit dieſelben ſich der Aushilfe der Seelſorge, der 
Uebung der chriſtlichen Nächſtenliebe oder einem 
beſchaulichen Leben widmen. Anſcheinend ſind da⸗ 
durch diejenigen Genoſſenſchaften ausge chloſſen, 
welche ſich dem Unterricht ſchulpflichtiger Kinder 
widmen, alſo in Concurrenz mit der Volksſchule 
oder den höheren Bildungsanftalten treten. Es 
muß freilich auffallen, daß in den Motiven (vergl. 
dieſelben unten) kein Verſuch gemacht wird, die 
fortdauernde Ausſchließung dieſer Sutelung Ihe 


zu rechtfertigen. Daß auch für die Zulaſſung jeder 
einzelnen Niederlaſſung die geſetzlichen Beſtimmungen 
maßgebend bleiben ſollen, wid in den Motiven 
damit gerechtfertigt, dem Staat ſolle die eee 
keit gewahrt werden, die Wirkſamkeit der geiſtlichen 
Genoſſenſchaften den lokalen Verhältniſſen anzu⸗ 
paſſen und jeder Ausdehnung des Kloſterweſens 
über das Bedürfviß hinaus rechtzeitig zu begegnen. 

Wenn die Curie, wie behauptet wird, für dieſe 
Vorlage dem Herrn Reichskanzler ihren beſonderen 
Dank hat ausſprechen laſſen, ſo muß man ein⸗ 
räumen, daß ſie ihre Anſichten über das, was man 
unter Freiheit der Kirche und ihrer Inſtitutionen zu 
verſtehen hat, erheblich modificirt hat; aber darüber 
zu urtheilen iſt ja Sache des Centrums. 


Im eungliſchen Unterhauſe 
ab geſtern der Unterſtaatsſecretär Ferguſſon die 
rklärung ab, die Regierung habe keine Beſtätigung 
der Nachricht erhalten, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung im Begriffe ſtehe, auf den Neuen Hebriden 
neue Forts anzulegen, neue Kaſernen zu bauen, ſo⸗ 
wie dle dortigen Truppen zu vermehren; die fran⸗ 
zöſiſche Garniſon ſei im Gegentheil bedeutend redu⸗ 


Kr worden und es jeien ee mit Frank⸗ 


ch eingeleitet wegen der zlichen hung 
der franzöſiſchen Poſten. Weiter theilte Ferguſſon 
mit, es würden Arrangements getroffen, durch we 
die ägyptiſche Regierung in den Stand geſetzt werden 
ſolle, von der Frobnarbeit während dieſes Jahres 
abzuſehen. 


Die bulgariſchen Delegirten in Konſtantinspel. 

Wie man der „Pol. Corr.“ aus Sofia meldet, 
haben daſelbſt eingetroffenen Berichten aus Konſtan⸗ 
tinopel zufolge die Mitglieder der bulgariſchen 
Delegation am letzten Freitag dem Selamlik bei⸗ 
gewohnt. Der Sultan bat bei dieſer Gelegenheit 
einen feiner Adjutanten zu den 9 entſendet, 
um ſie zu begrüßen, ihnen ſeine Sympathien für 
Bulgarien auszudrücken und den Rath zu ertheilen, 
ſie möchten nicht extremen Rathſchlägen ihr Ohr 
leihen, ſondern mit Mäßigung handeln. Die 
Delegirten baten den kaiſerl. Adjutanten, Sr. 
Majeſtät ihren Dank auszudrücken und die Ver⸗ 
ſicherung zu ertheilen, daß die Regentſchaft und die 
bulgariſche Regierung ſich ausſchließlich die Intereſſen 
des Landes IE Richtſchnur dienen laſſen und immer 
die größte Mäßigung an den Tag legen. Sie fügten 
die Bitte hinzu, dem Lande bald einen Souverän 
zu geben. Man iſt auch in Bulgarien ſelbſt davon 
überzeugt, daß die Wahl eines Fürſten das einzige 
Mittel zur endgiltigen Beilegung der bulgariſchen 
Kriſe iſt und daß alle anderweitigen Vorſchläge, 
wie z. B. die Forderungen nach einer aus den ver⸗ 
ſchiedenen Parkelen zuſammengeſetzten Regentſchaft 
und nach einem ſolchen Cabinet, lediglich den Zweck 
verfolgen, die Löſung der Kriſe hintanzuhalten und 
Verwicklungen herbeizuführen. 


Die Vorgänge an den Grenzen Afghaniſtaus. 

Aus Bombay wird dem RNeuter'ſchen Bureau 
unterm 19. ds. gemeldet: Nach hier egangenen 
Mittheilungen aus W. ei Quellen wurde 
jüngft bemerkt, daß einige ruſſiſche Offiziere in 
Geſellſchaft etlicher buchariſcher Offiziere und Reiter 
in der Nachbarſchaft von Kulfat 8 für 
Errichtung einer Brücke über den Amu Daria vor⸗ 
nahmen. Der Gouverneur des afghaniſchen Tur⸗ 
keſtans und der Emir von Afgbaniſtan beſorgen 
des halb, daß ein ruſſiſcher Pa auf — 
oder Taſchkurgan, einem auf halbem Wege zwiſchen 
den wichtigen Poſten Kunduz und Balkh gelegenen 
Da. eplant ſei. Es find Gerüchte beharrlich 
im aufe, daß ſechs ruſſiſche Offiziere mit 
einer Eingeborenen⸗Escorte, mit Kenntniß des 
Schahs von Perſien, von Katta Kurgan in 
Seiſtan angekommen , find, mit der Abſicht, 
verkleidet über Herat nach Afghaniſtan zu ge⸗ 
langen. Die „Times of India“ veröffent ig 
ein Telegramm aus Lahore, demzufolge der Em 
von Afghanistan eine Flugſchrift herausgegeben hat, 
welche die Ereigniffe im Zuſammenhange mit dem 
in Rawul Pindt abgehaltenen Durbar und die 
rege der Rufen an der nördlichen Grenze 

er 

Je Hinblick auf die Möglichkeit politiſcher 
Verwickelungen in Europa, welche eine Zuſammen⸗ 
iehung von Truppen in Piſchin und anderen 

rten an der nordweſtlichen Grenze im Frühjahr 

erheiſchen dürften, ſind die indiſchen Militär⸗ 
behörden eifrig mit der Erwägung der erforder⸗ 
lichen Commiſſariat⸗ und Transport⸗Vorkehrungen 
beſchäftigt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die 
briliſche Negterung im Laufe dieſes Jahres 28 000 
Repelirgewehre nach Indien zu ſenden. 


Aus Maſſana 

meldet die „Agenzia Stefani“: Graf Saltimbenz 
traf am 16. d. hier ein und kehrte am 21. d. nach 
Asmara zurück. Derſelbe überbrachte ein Schreiben 
Nas Alula's, in welchem den Nalienern Freund: 
ſchaft und Frieden angeboten cid. Der Bruch 
mäte durch N von Wua und Saati 
ning buch die Ungetteuen, welche ſich unter den 
tenen befänden, herbeigefübrt worden. Es 
bi dan äiter in dem Schteiben: Laßt uns 

ſer Steunde fein, indem Jeder auf feinem Terri⸗ 
m Verbleibt. 


Die Begründung der Kirchen vorlage. 

Die allgemeine Begründung des Geſetzentwurfs 
verweiſt zunächſt auf die Note des Cardinal Staats⸗ 
Ueretärs Jacobini vom 4 April 1886, auf das Schreiben 
des . an den Landtag vom 1. Mai 1886 
und auf die dieſſeitige Note an den heiligen Stuhl vom 
23. April und fährt dann fort: 

„Nachdem inzwiſchen durch Verkündung der kirchen⸗ 
rolitiſchen Novelle vom 21. Mai 1686 und Erfüllung 
der ſeitens der römiſchen Curie gemachten Zufage der 
kändigen Anzeise die Borausſetzung für die in Ausſicht 
geſtellte weitere Reviſion der lirchenpolitiſchen Geſetze 
gegeben worden, hat die Staatsregierung nicht gezögert, 
in Vorverhandlungen mit der römſſchen Curie einzu⸗ 
treten, um in Bethätigung ihrer Fürſorge für die katho⸗ 
liſchen Unterthanen Seiner Majeſtät des Königs und 
entpiechend den freundſchaftlichen und vertrauens 
vollem Beziehungen zwiſchen ihr und der römiſchen 
Corie die Grundlage für eine Geſetzesvorlage zu ges 
winnen, welche den Zwick verfolgt, das Verhältniß 
zanſchen dem Staate und der karboliſchen Kirche zu 
Uliderſeitiger Zufriedenheit auszugeſtalten. Die Regierung 
Zr. Majeſtät hat ſich hierbei nicht auf den Rahmen 
beſchränkt, der durch die Noten vom 4. und 23. April 
1886 vor gezeichnet war, namlich auf eine Neviſion der 
„der vorjährigen Novelle nicht erwähnten, früheren 
Urchenpolitiſchen Beſtimmungen, fondern keinen Anſtand 
aenommen, dem Wunſche der römischen Curie gern 
Letgegenkommend, auch anderweite Gegenſtände in den 
Heis der Erwägur gen zu ziehen, welche durch die No⸗ 
volle vom 2 Mai 1836 Regefung gefunden haben. Sie 
darf biernach die zuverſichtliche Hoffnung begen, daß der 
vorliegende Gesetzentwurf ſich als geeignet erweiſen wird, 
die Zele, welche bei ſeiner Aufſtellung leitend geweſen 
tab, zu verwiiklichen.“ 

Die Specialbegründung zu Artikel 1 erinnert daran, 
daß — abgeſehen von den Seminaren für Gneſen⸗Poſen 
und Kulm — theologiſche Lebranſtalten für die Diöͤceſen 
Hader born, Trier, Hildesheim und Fulda geſtattet find 
und nunmehr auch für Osnabrück und Limburg, in 
deren Sprengeln katholiſch⸗theologiſche Facultäten nicht 
beftchen, geſtattet werden ſollen. Als Begründung für 
Aufhebung des Abſatz 4 des Artikels 2 wird heroor⸗ 
gehoben, daß für eine Aufrechter haltung der Des 
bräukung der Seminare auf Studirende des betreſſenden 
Sprengels ein ausreichender Grund nicht vorliegt. 

1 m Artikel 2 kehrt der Entwurf durch Umge⸗ 
Faltung der Nr. 2 und 3 zu der Regierungsvorlage 
vom Jahre 18 3 zurück, welche den bewährten Beſtim⸗ 
mungen in anderen deutſchen Staaten ſich anſchließt. 


Vervorfuheben ift hierbei. daß die Anordnung, wonach 


die Thatsachen, weiche den Einſpruch begründen, auzu⸗ 


geben ſiud, von dem Einwurf nicht berührt wird und 
baber unverändert beſtehen bleibt. Für § 2 iſt die Er⸗ 
wägung maßgebend geweſen, daß ein en Zwang, 
um die dauernde Beſetzung erledigter farrämter 
herbeizuführen, entbehrt werden kann, da ſchon nach den 
Satzungen des lanoniſchen Rechts die Wiederbeſetzung 
der Regel nach binnen ſechs Monaten zu erfolgen 
vat. Es leuchte auch ein, daß die dauernde Beſetzung 
zer Pfarrämter weniger im Intereſſe des Staates, als 
zjelmehr in demjenigen der Kirche liegt, um ſo mehr, 
als, wie bekannt, namentlich die Kirchengemeinden Werth 
darauf legen, von dauernd augeſtellten Geistlichen ſeel⸗ 
forgeriich bedient zu werden. Für § 3 iſt das Motiv 
isitend geweſen, wie bei dem Geſe 
„Man kann zugeben“ 

Motiven bemerkt, „daß. 


weile au 
die Raatli 
lichen Oberen 
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und in der B 
eigentlich wirkſame Mittel bereits freigegeben iſt. Soweit 
ſich aber die Zuchtmittelgewalt auf das 
forum exiernum erftrede, finde dieſelbe in dem beſtehen⸗ 
bleibenden §1 eine beſtimmte Schranke, deren Bedeutung 
darin liege, daß gegen ihre etwaige Ueberſchreitung das 
e ürgerliche Strafrecht den erforderlichen Schutz 
gewährt. 

Artikel 5 wird, wie folgt, begründet: 

„Auch einer eventuellen Wiederzulaſſung der im 
Jahre 18 5 ausgeſchloſſenen geiſtlichen Genoſſenſchaften 
dürften n Gründe nicht unbedingt und 
überall entgegen ſtehen. Die rein contemplatide Lebens⸗ 
weiſe in klöſterlicher Gemeinſchaft birgt ohne Weiteres 
noch leine Gefahr für den Staat und feine Intereflen. 
Und edenſowenig läßt ſich verkennen, daß für Seelforge 
oder Uebung der chriſtlichen carites die Vermehrung 
vorbandener Kräfte den Bedürfniſſen der katholichen 
Bevölkerung entgegenkommt. Es gilt des namentlich 
für Aushilfe im geiß lichen Amte während der öſterlichen 


eit. on dieſer Erwägung aus iſt dann auch in 
Geſetzgebungen ſüddeutſcher Staaten eine hierauf bezüg⸗ 
liche Ordeusthätigkeit nicht unter Verbot geitellt, ſondern 


im ähnlicher Weile, wie im vorliegenden Eutwurf, dem 
Staate nur die Möglichkeit gewährt worden, die Wirl⸗ 
ſamkeit geifttiiher Geuoſſenſchaften den lokalen Verbält⸗ 
— anzupaſſen und jeder Ausdehnung des Kloſter⸗ 
weſens über das Bedürfniß hinaus rechtzeitig zu de⸗ 
geo nen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 22. bruar. I Wahlbeeinfluſſung. 
Die „Frankf. a enthält — 5 dent aten 


präſtdenten Frankfurts folgende Berichtigung: 

08 — 1 Morgeublatt der „Frankfurter Zeitung“ 
Nr. 55) enthält eine Auſprache des Wahl⸗Comites der 
demokratiſchen Partei an die Wähler, in welcher bes 
bamptet iſt daß Stimmzettel für den conſervativ⸗national⸗ 
Überalen Candidaten durch Schutzlente vertheilt worden 
—— ＋ ſolche Stimmzettel⸗Vertheilung bat nicht 

gefunden. F 
Allerdings bat ein Nevier⸗Commiſſarius, ohne daß 
ihm hierzu von der vorgeſetzten Behörde Veranlaffung 
gegeben war, eigenmächtiger Weiſe einzelne Wähler für 
den gedachten Candidaten durch ihm nachgeordnete 
Beamte iutereſſtren laſſen 

Dieſes unzuläſſige Verfahren iſt-ſelbſtredend unver⸗ 
züglich inhibirt worden. 

Was durch dieſe „Berichtigung“ nicht berichtigt, 
ſondern erhärtet wird, iſt, bemerkt hierzu die „Schi. 

tg.“, der unzuläſſige Verſuch amtlicher Wahl⸗ 
einfluſſung, was hiermit conſtatirt ſei. 

* Wahlbeeis fluſſung.] Von dem Amts⸗ und 
Ortsvorſteher in Liebenwalde, Kreis Oberbarnim, 
erzählt die „Eberswalder Zeitung“, er habe dem 
Gaſtwirth Veiter in Marienwerder die Erlaubniß 
zum Maskenball verweigert unter folgender 
Begründung: „Etſt werde ich abwarten, wie Ihr 
wählt; erſt will ich die Wahl vorbeilaſſen und dann 
n ehen, ob Ihr einen Maskenball abhalten 

N 


. lansſuchungen.] Auch am Sonntag wurden 
in Berlin zwei Hausſuchungen vorgenommen, hei 
einen Schuhmacherund beieinem Barbier. Gefunden 
wurde nach dem „Verl. Volfsbl.“ in beiden Fällen 
nichts. — Auch in Pofen far den abermals Daus⸗ 


Kirchengewalt gebührt, folge⸗ 
icht in 


ſuchungen bei polnischen Socialiſten ſtatt. Zwei etwa 2000 Mann verfammelte ſich längs der Bahn 


derſelben wurden verhaftet. 


und zertrümmerte mehrere Wagen. Als die Polizei 


* [Die Socialdemokratie in Berlin.] Social einſchritt, um die Ruhe wieder herzuſtellen, wurde 
demokratiſche Stimmen wurden in Berlin abgegeben: ſie mit Steinen beworfen und mißhandelt. Dennoch 


1871: 2058, 1874: 11279, 1877: 31.522, 1878; 
56 147, 1881: 30 178, 1884: 68 910, 1887: 93 378, 
* [Die „Krenzztg.“ über den Berliner Wahl⸗ 
aus fall.] Die „Kreuzztg.“ rächt ſich dafür, daß der 
unbekannte Antiſemit Wald. Wolff noch 7000 
Stimmen mehr erhalten bat, als der zweite Luther, 
ahnen Stöcker im Jahre 1884 — an den 
teifinnigen, indem fie fchreibt: „Die 14 000 ſoctal⸗ 
demokratiſchen Stimmen des II. Wahlkreiſes ſtehen 
dem hinter Wolff weit zurückgebliebenen io or 
Virchow zur Verfügung, obwohl der „große Volks⸗ 
mann“ bekanntlich niemals „bettelt“. Die Social⸗ 
demokratie ſchickt ihn einfach in den Reichstag, 
weil ſie ſeine Stimme gegen die nächſte Ver⸗ 
Are des Socialiſtengeſetzes nöthig hat. Im 
übrigen tritt ſie ihn und ſeine — aRer. mit 
Füßen, ſo oft und ſo viel es ihr gefällt, und das 
von Rechtzwegen. Der Freiſinn tt zur Partei des 
„Natzentiſches“ herabgeſunken, der von den Ueber⸗ 
bleibſeln der Haupktafel ſatt werden muß. Die 
„Kreuzztg.“ iſt offenbar ganz ſicher, daß die Social⸗ 
demokraten bei den Stichwahlen für die Frei⸗ 
ſinnigen ſtimmen und daß ſomit die Cartellparteien 
in Berlin keine Ausſicht haben. 
* lUeber die Beſtrafung von Dr. Jüählke's 
Mörde | meldet die „Nordd. ar Ztg.“ noch des 
näheren: Der von den Behörden des Sultans von 
Zanzibar in Kismaju ergriffene Mörder des 
Dr., Jühlke iſt nach Zanzibar geſchafft und nach be⸗ 
8 Unterſuchung zam Tode verurtheilt worden. 
Die Vollſtreckung des Urtheils hat in Kismaſu am Orte 
der That und in Gegenwart der Mannſchaft eines 
kaiſerlichen Kriegsſchiffes ſtattgefunden. 

Aus einer Statiſtik des eiſernen Krenzes], 
welche ſich in den „Berl. Polit. Nachr.“ befindet, 
iſt hervorzuheben, daß das Großkreuz des eiſernen 
Kreuzes außer dem Kaiſer nur noch 3 Perſonen: 
die beiden General⸗Feldmarſchälle der Kronprinz 
und Graf Moltke und General v. Werder beſitzen. 
Mit dem eiſernen Kreuz I. Klaſſe ſind zur Zeit im 
Ganzen noch decorirt 153 Generäle, 209 Stabs⸗ 
Ofſiziere und 17 Hauptleute bezw. Rittmeiſter. 
Das eiſerne Kreuz II. Klaſſe beſitzen 235 Generäle, 
1646 Stabs⸗Offtziere, 2239 Hauptleute bezw. Ritt: 
meiſter und 338 Premierlieutenants. dieſen 
Zahlen ſind die Beſitzer der höheren Klaſſen wieder 
mit einbegriffen, ſo daß gegenwärtig noch im Ganzen 
4458 Inhaber des eiſernen Kreuzes der activen 
Armee angehören. 

Stettin, 21. 
ſchreibt: „Unſere 


Procent der —— 


e⸗ 
wählt. Gegen 1884 iſt die Zahl der nationall alen 


ſt 13000 Stimmen gewachſen, während die Frei⸗ 
ſinnigen 4000 Stimmen weniger haben. 
Lübeck, 22. Februar. Geſtern Abend wurden 
12 Socialdemokraten wegen Aufruhrs verhaftet. 
Darmſtadt, 21. Febr. Der Fürſt Alexander von 
Bulgarien iſt an einem nicht unbedeutenden gaſtri⸗ 
ſchen Fieber erkrankt; die Körperwärme überſtieg 
heute Grad 


Frankfurt a. M. 21, Februar. Geſtern iſt der 
Generaldirector der „Providentia“ J A zogtherr im 
26. Lebensjahre geſtocben. 1870 wurde er bier in das 
Abgeorduetenhaus gewählt und gehörte in demſelben zur 
Fortſchrittspartei. Er hat ſich auch vielfach literariſch 
beſchäftigt und als Luſtſpieldichter Erfolg gehabt. 


Portugal. 

* [Der Graf von Paris] befindet ſich gegen 
wärtig in Liſſabon; er wird ſich aber in nächſter 
Zeit nach Spanien begeben, um feine daſelbſt 
weilende Gemahlin Ra und mit ibr vor der 
u erwartenden Niederkunft ihrer Tochter, der 
Prinzeſſin Maria Amelie, wieder nach Liſſabon 


zurückzukehren. 

Caleutta, 20. Febr Die Berichte über die jetzt bes 
endigte yuni sjaifon find dieſes Mal beſonders inter⸗ 
eſſant. Die Breite fielen bis Mitte Januar und erhol⸗ 
ten ſich von da ab. Bemerkenswerth waren die großen 
Beſtellungen Amerikas, welches 10000 Kiſten m. 
Rußland dage en nahm, gegen feine bisherige Gewohn⸗ 
beit, ſehr wenig von en Marken, Frankreich 
ungefähr fo viel wie gewöhnlich, Deuiſchland weniger 
und London mehr. Fallen der Preiſe wird der 
bedeutend geſteigerten Indigo ⸗ Production in Java zu⸗ 
geſchrieben. 


Afrika. 

Tamatave, 8. Febr. Nach vollendeter Raͤumung 
von Tamatave ſeitens der franzöſiſchen Truppen 
wurde die Stadt am 25 Januar wieder von den 
madagaſſiſchen Truppen beſetzt. Gerüchtweiſe ver: 
lautet, daß der 1 4 5 Miniſterreſident in 
Ananarivo, M. Le Myre de Vilers auf ſein Ver⸗ 
langen beſtehe, daß ihm die Conſular⸗Exequatur's 
ur Billigung derſelben unterbreitet werden. Der 

ontroleur des Zollamts beabſichtigt, den Vertrags: 
rechten zuwider, die Einfuhrzölle zu erhöhen. 


Afrika. 
Zanzibar, 22. Febr. Stanley iſt bier einge: 


troffen. 
Amerika. 
Waſhiugten, 21. Februar. Die bereits ange⸗ 
kündigte Einberufung von 10 Millionen dreiprocen⸗ 
tiger Bonds behufs der Rückzahlung iſt heute ers 
folgt; die Verzinſung derſelben hört mit 9 3 * 
auf. 


ac. Newyerk, 21. Febr. Als in Cambridge, 
Maſſachuſetts, der Verſuch gemacht wurde, die 
Straßenbahnwagen wieder fahren eln laſſen, ent⸗ 
ſtanden ernſtliche Ruhe örungen. e Menge von 


Indien 


| 
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wurden einige Verhaffungen vorgenommen. Das 
Dach eines an der Pferdebahn in Süd⸗Boſton ge⸗ 
legenen Miethshauſes ſoll in ein wahres Stein⸗ 
arſenal verwandelt worden ſein. Sollten die Zn 
heute Nacht wieder fahren, fo werden von oben 
Steine hinabgeſchleudert werden. 
an, Danzig, 23. Februar. . 
Wetter⸗Ausſichten für Dounerftag, 24. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Meiſt trübe und bedeckt, vielfach neblig, bei 
mäßiger Luftbewegung mit wenig veränderter 
Temperatur. Strichweiſe geringe Niederſchläge. 


ve a ans Aus dem Danziger 
Landkreiſe find uns noch folgende Special⸗Reſultate 
ugegangen: Löblau: Drawe 30, v. Gramatzki 76, 
Weh 34 St.; Bankau: D. 3, v. G. 24, M. 11; 
Gr. Bölkau: D. 11, v. G. 17, M. 21; Dorf Czerniau: 


25, v. G. 52; Pröbbernau! 


Die . 


wahrſcheinlichſte. — In Konitz⸗Tuchel 
olniſche Candidat gewählt. In Roſenberg⸗ 
göbau der bisherige conservative Vertreter wieder⸗ 


gewählt. Wahrſcheinlich gewählt ſind in Schwetz, 
Flatow Schlochau und Dt. Krone die freiconſer⸗ 
vativen reſp. conſervativen Candidaten Holtz, 
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Dr. Scheffer und Gamp. In Stubm⸗ Marienwerder 
und Thorn Kulm ſind Stichwahlen erforderlich und 
über das Ergebniß in Graudenz⸗Strasburg fehlt 
noch . zuberläſſige Anhalt. 
ie oſtpreußiſchen Wahlen find, abgeſehen von 
Königsberg, genau io ausgefallen, wie 1884. In 
den beiden von der Centrumspartei beherrſchten 
ermländiſchen Wahlkreiſen ſind die Herren Amts⸗ 
richter Spahn⸗Marienburg 5 eils berg) 
und Domherr Vorowski⸗Frauenburg (Alenſtein⸗ 
Röſſel) wiedergewählt. Die übrigen Wahlkreiſe 
haben ſämmtlich ihre conſervativen Vertreter wieder; 
gewählt, und zwar: Memel Graf Moltke, Heiligen⸗ 
heil⸗Pr. Eylau v. Tettau, Labiau⸗Wehlau 
v. Guſtedt, Ragnit⸗Pillkallen v. Sperber, Raſten⸗ 
Gerdauen⸗Friedland Graf Udo Stolberg, Lyck⸗ 
1 Landrath Maubach, Sensburg⸗ 
rtelsburg v. Mirbach, Angerburg⸗Lötzen Staudh, 
Goldap⸗Darkehmen v. Bergmann, Inſterburg⸗ 
Gumbinnen Saro (mit 11 122 gegen 5637 St., 
welche der Freiſinnige v. Saucken⸗Julienfelde er⸗ 
hielt). Aus den übrigen oſtpreußiſchen Wahlkreiſen 
iſt das Reſultat ſchon mitgetheilt. 
* (Beförderung) Der Intendantur⸗Aſſeſſor Stein, 
Vorſtand der Intendantur der 2. Diviflon, ift zum 
Militär⸗Intendantur⸗Nath ernannt worden. 
Ierſonalien beim Militär.] Der Hauptmann 
aberlandt, & la suite des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
Nr. 5, beim Nebenetat des großen Generalſtabes, iſt zum 
Major ernannt und dem Major Fehrn v. Puttkamer, 
Escadeonschef im 1. Leibhuſaren⸗Regiment, ein Patent 
ſeiner Charge verliehen worden. 5 
lWeſtyreußiſche Dampfboot Geſellſchaft! Wie 
bekannt, iſt dieſe Geſellſchaft in Liquidation getreten Ihr 
Rhedereimaterial iſt aber in den Beſitz eines der bis⸗ 
berigen Intereſſenten der Geſellſchaft übergegangen, 
welcher den Dampferbetrieb auf der Linie Danzig⸗ 
Rothebude foxtſetzen wird, Leider fallen von dem 
urſprünglichen Anlagekapital der Geſellſchaft über 30,7 aus. 
22 ILeichenfund.] Heute früh s Uhr fand man eine 
weibliche unbekannte Leiche in der Mottlau an der 
Krahnthorfähre am Bleihof: dieſelbe wurde von der 
Feuerwehr nach dem Leicheuhauſe auf dem Bleihofe 
geſchafft. M 
a [Ueberfal.] In der Nacht vom 21. zum 22. d. DM. 
kam in Stadtsebiet der Maurer R. angeblich mit 
ünf Soldaten in Streit. Alle ſechs Perſonen degaben 
ch darauf nach der Stadt und es ſollen die Militärs 
perſonen den R. in der Nähe des A pen „Streng 
überfallen, ihn geſchlagen und ibm Geld fortgenommen 
aven. R. verfolgte die Angreifer und veranlaßte deren 
rretirung in der Nähe des Stodihurmd. Bei dem 
Transport nach der Hauptwache gelang es ihnen jedoch 
wieder zu entweichen, wobei ein Gefreiter längs der 
Reitbahn lief. Letzterer wurde in der Holzſchneidegaſſe 
von dem Wachtmaen Schock verhaftet. 
* 1Mefler-Uffäre.) Der Zimmergeſelle Alexander 
Pompetzki war geſtern auf dem Shen Bauplatze in 
> ge mit dem Abladen von Brettern beſchäftigt. 
18 er den Hof verließ, wurde er von den Arbeitern 
Gebrüder L. angeblich überfallen r erhielt 7 Meſſer⸗ 
ſtiche in den Rücken und 1 Stich in den Kopf. Er 
mußte in das Stadt- Tazareth zu Danzig gebracht werden. 
[Wolizeidericht vom 23. Februar.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 2 Arbeiter wegen 
Mißhandlung, 9 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. Im 
Laufe der verfloſſenen Woche find arretirt 41 Bettler, 
16 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Arbeits decke, 1 Arbeitshoſe 
von engliſch Leder, 1 blau und weiß geſtreifte Blonſe, 
ein 2rädriger Handwagen, 5 Gebinde a 10 Liter und 
1 Gebinde à 20 Liter Branntwein. — Gefunden: Ring 
mit 3 kleinen Schlüſſeln und 1 Uhrſchlüſſel, 1 Schlünel; 
abzuholen von der Politei⸗Direction. 5 
5 Marienwerder, 22. Februar. Im Wahlkreiſe 
Marienwerder Stuhm 95 jetzt das Wahlreſultat aus 82 
Wahlbezirken bekannt s haben in denſelben erhalten 
Obuch (lib) 1313, Müller (con) 4892 und Spahn 
(Centxum) 3893 Stimmen. Wie ſchon erwähnt, war 
die Wahlbetheiligung eine außerordentlich rege; in 
eicigen ländlichen Ortſchaften find mehr als 90 Procent 
der Wähler an der Wahlurne erſchienen. Der liberale 
und der confervative Cindidat haben zuſammen in den 
vorliegenden Wablbezirken etwa 650, der Centrums⸗ 
Candidat ca 620 Stimmen gegen die erſte Wahl von 
1884 gewonnen. Es fehlt noch das Neſultat aus ca. 70 
vorwiegend polnischen Bezirken und es wird ſich daher 
das Berbaltniß zu Gunſten des Hrn. Spahn noch etwas 
verſchieben; immerhin iſt eine Stichwahl zwiſchen 
1 und Spahn (Centrum) äußerſt wahr⸗ 
einlich. 
. Marienwerder, 23. Febr. (Privat⸗Telegr.) 
Im Wahlkreis Marienwerder ⸗Stuhm iſt Stich⸗ 
wahl zwiſchen Müller (conſ.) und Spahn (Gentr.) 
erforderlich. 


Kulm, 22. Februar. Durch Cabinets⸗Ordre 
15. Fehr. iſt Hauptmann Kotſchote vom Kadetten bauſe 
zu Kulm in das 8 oſtpreuß. Infanterie Regiment Nr. 45 
und der Hauptmann vo d. Trend von der Haupt⸗ 
Kadetten⸗Anſtalt zum Kadettenhauſe in Kulm verſeßzt. 

* Aus dem Wabltreiſe Roſenberg⸗Löban. In 
Löbau bat ſich bei der Reichstagswahl eine dort noch 
nie dageweſene Betheiligung gezeigt. Von 771 Wäblern 
haben 704 ihre Stimmen abgegeben. Bon dieſen erhielt 
der polniſche Candidat. Dr. Riepnikewsli 348, Graf zu 
Dohna⸗Finkenſtein 328 und Rickert⸗Danzig 30 Stimmen. 
In Roſenberg wurden, wie man uns von dort 
ſchreibt, 474 Stimmen für Graf Dohna, 3 für Rickert⸗ 
Danzig und 1 für Dr. Nzepuilowski; in Freyſtadt 326 
für Graf Dohna und 19 für Rickert abgegeben. In 
Roſenberg wählten von 520 eingeſchriebenen Wählern 
478; 25 Wähler, welche ihre Stimmzettel abgeben 
wollten, waren nicht in der Liſte verz ichnet. 

Rofenberg, 23. Februar. (Privattelegramm.) 
Im Wahlkreiſe Roſenberg Löbau iſt Graf Dohne 
(conf.) mit bedenten der Dirjorisät gewählt. 

Thorn, 23. Februar. (Privat Telegr.) Im 
Wahlkreiſe Thorn ⸗Kulm haben erhalten: Dommes 
(nat.-lib.) 9500, Worzewski (freiſinnig) 1152, 
v. Sczaniecki (Pole) 10 044 Stimmen. Es findet alſe 
Stichwahl zwiſchen Dommes und v. Sczauiecki ſtatt. 

„. Königsberg, 22. Febr. Das erſte Treffen in der 
Wahlſchlacht ift gestern geliefert worden und der Erfol 
des äußerſt heftigen Kumpfes iſt, wie bereits telegrapbif 
gemeldet, die Stichwahl zwiſchen dem national ⸗conſerva⸗ 
tiven. Candidaten Hoffmann und dem Socialiften Godau, 
während der freiſtunige Candidat diesmal leider aus⸗ 
gefallen iſt. Die Thätigkeit der einzelnen Parteien war 
in den letzten 29075 eine äußerſt emſige, eine Verſamm⸗ 
lung jagte die andere und die Stimmung wurde immer 
erregter. Der Effect davon blieb denn auch nicht aus: 
die Betheiligung bei der Wahl war fo bedeutend wie 
kaum je zuvor. Von den 29 029 Wählern unferer Stadt 
baben nicht weniger als 21 923 geſtimmt, mithin mehr 
als 75 . Es entfielen dabei auf Dr. Möller 6427, 
Hoffmann 7406 und Godau 8089 Stimmen. Vergleicht 
man dieſe Zahlen mit denjenigen bei der vorigen Wahl 
— bei derſelben erhielt Möller 7662, Schade (conſ) 3799 
und Godau 4340, bei der Stichwahl Möller 9000, 
Godau 6350 Sr. — fo ergiebt ſich daraus die Tha:ſache. 
daß die Socialiſten bei uns ganz erheblich an Terrain 
gewonnen haben. Was den freifinnigen Candidaten 
diesmal ſo ganz ins Hintertreffen gebracht hat, iſt das 
Abſchwenken der ſog, gemäßigt Liberalen, welche die 
Genugthuung haben, ihren Candidaten wenigſtens in die 
Stichwahl gebracht zu haben. Dieſer Sieg aber bringt 
weder ihnen noch ihren Bundesgenoſſen beſondere Ehre 
ein wenn man die Mittel in Betracht zieht, mit deren 
Hilfe er zu Stande gebracht worden iſt. Wie nus die 
Stichwahl ausfallen wird, darüber kann bei denjenige 
welche die Verhältniſſe hier kennen, kaum ein Bweitel 
beftehen. Haben di So ialdemokraten bei der Stiche 
wahl im Jahre 1884 ein Plus von 2000 St gewonnen, 
fo werden ihnen die Verſuche zu einer gleichen Verſtärkung 
wobl auch diesmal gelingen. und Königsberg wird im 
neuen Reichstage wohl zum erſten Male einen ſocial⸗ 
demokratiſchen Vertreter haben. 5 : 

— Heute ſollte ſich der Reichstagscandidat der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei, Schloſſermeiſter Godan vor der 
Strafkammer des Landgerichts auf die gegen ihn wegen 

rleumdung von Staatseinrichtungen und Beleidigung 
erhobene Anklage vertheidigen. Bevor die Verhandlun 
begann, reichte der erſchienene Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Neumann für den nicht erſchienenen Angeklagten ein 
ärztliches Krankheitsatteſt ein. nach welchem derſelbe in 
Folge von Erkältung und großer Aufregung 
dei feinem Lungenleiden zum Erſcheinen im 
dem heutigen Termine nicht im Stande ſei. Der erfie 
Staatsanwalt v. Plehwe gab Zweifel kund, daß der An⸗ 
geklagte, der notoriſch noch bis geſtern Abends eine je 
kege Thätigkeit entfaltete, nicht im Stande geweſen ſein 
ſollte, im heutigen Termin vor Gericht zu erſcheinen; er 
beantragte die ſofortige Unterſuchung des Angeklagten 
Bir ben eee 5 ſich nad — 

ebniß derſelben feinen etwaigen Antrag auf Verhaftung 
des Godau vor. Der Gerichtshof beſchloß di 1 0 
tagung des Terwins und dem weiteren . 
Staatsanwalts gemäß. Zur Beaufſichtigung des Ge⸗ 
richtsſaales während dieſer Verhandlung waren wiederum 
Schutzleute commandirt. . 8. 8. 
ohrungen, 20 Februar. In dem etwa 2 Meilen 
don hier entfernten Dorfe Brückendorf ift vorgeſtern im 
Alter von 93 Jahren der Altſitzer W. Gabriel verftorben. 
Mit feiner ihn überlebenden 85jährigen Ehefrau ift er 
68 Jahre, verheiratet geweſen. Vor zwei Jahren hatte 
feine Großtochter die filberne Hochzeit gefeiert. (Th O. 3.) 

Bromberg, 23. Februar. (Privat: Telear.) 
Reichstags Wahlreſultat: Hahn (conf.) 7674 

empel (freif) 2885, v. Kemierowski (Pole 

896 St.; 188 Stimmen zerſplittert. Es findet 
mithin Stichwahl zwiſchen Hahn und v. Kemie⸗ 
rowski ftatt. 

Bromberg, 22. Februar. Landſchaftsdirector Hintſg 
in Lachmirowitz iſt geſtorben. Der Verſtorbene gehörte 
zu den angefehenften und verdienſtvollſten Männern unſerer 
engeren Heimath er verwaltete mit der gewiſſenhafteſten 
Treue eine Anzahl von Ehrenämtern und galt in land⸗ 
wirthſchaftlichen Fragen als eine Autorität. 

nowrazlaw, 22 Februar. Heute früb 3% Uhr 
wurden wir durch Feuerlärm geweckt; die Kurtzigſche 
Delfabrit ſtand in Flammen. An eine Rettung der 
Fabrik iſt gar nicht zu denken denn dieſe bietet dem 
Fener zu viel Nahrungsſtoff. Die Furcht iſt daher groß, 
weil die Fabrik im Centrum der Stadt liegt. Der 
Stadtpark und andere große Gebäude ftehen ganz nahe 
an der Brandſtätte. Der gebrannte Rips fliegt wie 
Schneeflocken in der Stadt herum. Zum Glück iſt es 
Windſtille. Die Feuerwehr iſt in voller Thätigkeit. (O. Pr) 

— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22 Februar. Ueber die Ausſchmückung 
des Afademiegebändes, wie fie zum NO. Geburtstag 
des Kaiſers beabſichtigt iſt, macht das „B. Tabl. 
folgende Mittheilungen: Die Decoration erftredt ſich 
auf die ganze Front des an dem Gebäude vorſpringenden 
Mittelbaues. In der Gegend der Uhr erhebt ſich 
innerhalb einer Niſche eine große, von Bildhauer Eber⸗ 
lein modellirte Gruppe um den Altar des Vaterlandes; 
e sanfter Seo, Yen e 

efelihap gemalter Fries, deſſen Inha \ 
des Menſchenledens ift. Unterhalb der Eberl 
Gruppe ſpannt ein Velarium aus. 
Theil der Decoration ſchließt mit zwei 
Figuren im Idealſtil ab, welche beide die 
verſinndildlichen. Die eine derſelben bat 
Herter, die andere Profeſſor Calandrelli modellirt. 

— Eine rothe Fahne von 1 1 Umfange 
flatterte geſtern in früheſter Morgenſtunde auf einem 
wiſchen Weidenweg und Tilſiter Straße, hinter Patzen⸗ 
beſers Brauerei, zur Aufhiſſung nationgler Fahnen be⸗ 
stimmten Flaggeumaſt. Bwei 7 8 die gegen 
7 Uhr vorbeigingen, zogen kurz entſchloſſen ihr € 
aus und verfuchten die Stange zu erklimmen, um den 
Stein des Anſtoßes zu entfernen, aber vergeblich, ibre 
Kletterkünſte reichten wicht aus, bis zu der in ewa 50 
Fuß Höhe angebrachten Fahne zu gelingen. Vorüber⸗ 
gebende, die nun ihr Heil verſuchten, konnten ebenſe 
wenig etwas ausrichten. Schließlich blieb, wie die 
„Berl. Ztg.“ ſchreibt, nichts übrig, als die Feuerwehr zu 
alarmiren, die endlich gegen v Uhr die rothe Fahne 


terbolte. \ 

betur arg Gade.] Geſtern be ing der däniſche Tom⸗ 
poniſt Niels Wilhelm Gade das Ge des 70. Geburts⸗ 
tages. Als Stellvertreter reſp. Nachfolger Felix Mendels⸗ 
ſohn's an dem Leipziger Gewandhauſe war derſelde auch 
in Deutſchland bis 1848 ſehr bekaunt. Zu 1 2 des 
gel e een de ee 
mebaille geſchlagen werden; der K 1 
Verein aberreicht Er heute in einem Silberpokal die 
Summe von 4000 Kr. 5 

7 ICbriſtine Nilsſon's]! Vermäblung mit dem Don 
Angel⸗Namon Maria Vallejo y Mirandg, Grafen von 
Cala Miranda hat am 20. d. in aller Stille zu Paris 

den. 

Fuge ge Theaterbrand in Lalbach! bat 42 Sänger, 
Schauſpieler und Orcheſter⸗Mitglieder brodlos gemacht 
Letzteren find alle Inſtrumente, dem Director ein gro 
Theil des Inventars verbrannt. Viele Muglieder 


bre Garderobe verloren. Beim Brande 


kückte 
durch einen Sturz der Theater Inſpicient Schmid, 


welcher eine Gehirnerſchütterung erlitt und im Delirium 
zen gr auch ein Feuerwehrmann wurde ſchwer 
verletz 
* [Eine männliche Negerin.] Aus Magdeburg 
wird geſchrieben: In einem hieſigen, im Volksmunde 
unter dem Namen „Apfelkeller“ bekannten, in der Apfel: 
ktraße gelegenen Reſtaurant ſervirte ſeit längerer Zeit 
eine ſüdafrikaniſche Negerin als Kellnerin, welche ſich 
Jenny Hagenbeck“ nannte und ſich in Kleidung und 
Auftreten als Dame dewegte. Dieſelbe wurde krank 
und behufs Heilung in die ſtädtiſche Krankenanſtalt 
übergeführt, hier aber bei den ärztlichen Vorbereitungen 
als ein Mann erkannt, dem es Dank ſeiner Gewandt⸗ 
—. gelungen war, lange Zeit unerkannt die Rolle 
Frau durchzuführen. Der Kranke, deſſen 
Heberführung in die Männerſtation fofort ftattfand, 
gab an, Francesco Bonking zu heißen, von Port Natal 
2 ſtammen und das Kind von Negereltern zu ſein, die 
äter durch Cireusbeſitzer ihrem afrikaniſchen Vater⸗ 
lande entführt wurden. So ſei auch er nach Deutſch⸗ 
land gekommen und habe in Würzburg Schulunterricht 
empfangen, bis er den Kampf ums Daſein ſelbſt aufzu⸗ 
nehmen hatte. Hierfür hat er wahrſcheinlich von 
Frauenkleidern einen W Erfol * 85 offt, wenn nicht 
etwa durch 5 Verhüllung eine Verbergung vor den 
a früherer Handlungen verſucht fein ſollte. Der 
ld erfolgte Tod hat die Möglichkeit, von dem Mann⸗ 
0 rg noch Aufſchluß hierüber zu erlangen, aus⸗ 
ge 
leber eine gefährliche Luftreiſel wird aus 
berg — — ier wurde am Mittwoch gegen 
3 Uhr in der Nähe des Bahnhofes am Bieſedeiche ein 
Luftballon beobachtet, 2 9 ver —— 2 5 
machte, vermittels des oden zu faſſen. 
De Aufertau verriß und der an des Ballons wurde 


acht Keine en. 


Schiffs nachrichten. 

0. London, 21. Februar. Ueber den Schiffbruch des 
ruſſiſchen Poſtdampfers „Czaritza“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet, daß die Paſſagiere, deren Rei eziel 
Alrandrien war, in Syra gelandet wurden. Das Schiff 
wurde während eines Sturmes auf die Klippen in Apata, 
0 len don Syra, geſchleudert. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Nach Schluß der Nedaction eingetroffen.) 

Berlin, 23. Febrnar. (W. T.) Bisher find 

321 Wahlrefaltate bekannt; es hr ewählt: 

62 Conſervative, 20 Reichspartei, 1 Ke, 

85 Nationalliberale, 10 Deutiäfeefinige, 6 Socia⸗ 

liſten, 15 Elſäſſer, 12 Polen, 2 Welfen. Die Zahl 
ver Stichwahlen beträgt 48. 


Börſen⸗Depeſchen der 2 Zeitung. 
Berlin, den, 23. Feb 


Um. v. 
Weisen, gelb ! [4X rus, Anl. 80 89, 40 80 70 
April-Mai 162,70 162,70] Lombarden 145,50 144,50 
Juni 164,20 164,20] Franzosen 837, Bu 386,00 
| Ored,-Action | 455,00. 453,50 
"Mai 129,29 129,50 Disc.-Cemm. 191. 50 189, 70 
Juni 199, 50.129, 700 Deutsche Bk. 155,50; 0,184, ‚0 
pr. 00 


Laurahütte | 81,60 
0 ‘ | Oestr, Noten 159,40 159,40 
F 22,70 22,70| Russ, Noten |184 20 183, 75 
Räböl | Warsch. kurz| 134, 10 185, 40 
April-Mai | 44,90, 44 90|Lendon kurs) — 20.40 
Mai-Juni 45, 20 45,20 London lan — 20,265 


Spiritus | Russische 5 
April-Mai | 39,40 3850| BW-B.g. 4 59,10, 59,00 
Jull-August 40, 90 40,20 Dang Priva 
4% Oensola 104 40 104, 201 bank 136,00 136.00 
1 westpr | D. Oelmöhle | 107, ‚00, 106 39 
ddr. 96,75 86.80 do, Priurit, | 107 00 106,50 
3 do. — | — [Mlawka Ht-P.] 97, 20 97,20 
5 G-B| 91,50 91,20] de. St-A. 36,70 36.50 
Ung. 13 Glär. 78.00 77,500 Ostpr. Südb, | 
ent-Aul| 56,50 56, 50 tamm-A. 6550 64,50 
1884 er Bussen 94,10 Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondabörss: abgeschwächt, 
Hamburg, 22. Febr Getreidemarkt. Weizen vera 
ruhig. bolftermtider loco 168, 00-178, 00. — Roggen 
ruhig, mecklenb p loco 132 bis 136, ruffiſ Ina | ? 


ruhig, 102,00—104,00. — Hafer flau. — 
— Aüböl fill, inch 43%. — Spiritus feſt, er Febr. 
4% Br., Pr April Mai 24½ Br, r Mai⸗ Juni 


24% Br., — li- Anauſt 25% Br. — Kaffee ruhig. 
— 715 5 Sack. u 1 Pale 8 3 — 
R W r. 6, 

Aug.⸗Dezbr. 1. a . at) Betrol 
r. (Schlus t etroleum 
ſehr feſt. 8 wbtte loco 6,05 Br. 
@ 22 Februar. (Effecten⸗ Societät) 
uß.) Crepttaten 219%, Franzoſen 193%, Lom⸗ 
varden 7 %, Aegypter 8 90, 4% ungar. Goldrente 77,80, 
— DOB0, Gerkerbiutn, 18.20, Bitcaite 
ortugieſi nleihe 90, * 
Ayresß⸗Anleihe 83,80, Laurahütte 81. Feſt 11 
Wien 22. Febr. (Schluk⸗Courſe Deſterr. pier 
tente 78.90, 5% öſterr. Bapierrente 96,60, öſterr. 
Kut 80 30, 4% öſtert. Goldrente 109,30, 4% 1 8 old⸗ 
tente 97,50, 5% ungar. Papierrente 87 35 oole 
125, 860er Loge 132,75, 1864er Loose 167, 50, "Grehitionte 
173,50, nugar. Brämienloofe 117, = Creditactien 275,60, 
en en Lombarden 89,25, Galizier 199, 75, 


dweſtb. 50, Elbthal 12 50 149, Kronprinz⸗ 
Nabelfdabn 18.00, „Nordbahn 2375,00, Conp. Union⸗ 
sehen. Er aner W 25, de be 2 50. 
ungar. Ereditactten 3,50, tze 6 

re 128 35, Pariſer Wechſel 50,55, Amſter⸗ 

damer Wechſel 105,60, Napoleoug 10,12, Dukaten 5 99, 
62,80 Nuſſiſche Banknoten 1,15%, Silber⸗ 

cpupons 100,00, I 227,25, Tramwabz 208,50, 


2. Februar. Getreidemarkt. Roggen 

* März e 124. 7% Mai 195-106, 

Waris, 22. Febr. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 82,85, 3% Rente 79 20, 4 6 Anleihe 107,92%,, 
Mıltenifhe 5% Rente 95,40. 8 Hufen dra 88. 
. 4% Goldrente 77%, Nuſſen de 1877 
00, Franzoſen 483,75, Lonbörbiſche Eiſenbahn⸗Actien 
19500, Romnbarbifde Brioritäten 305,00, Convert Türken 
ger g, e 31,25, Credit mobilier 275,00, 4% 
63 ½, Banque ottomane 488,00, Credit foncier 

Bar 4% Ae —.— 364,60, Suez⸗Attien 1967, Banque de 
Baris 702, Banque Descomwte 466,00, Wechſel auf Bonbon 
25,39, 5% privil. türk. Obligationen 858,00, neue 3% 

Rente —, Panama⸗Actien 400, Tabaksactien —. 

Lenden. 22 Fehr Eontols 101, „ aproc. preußiſche 


de 1872 92½%, 58 Raten de 1873 92%, Convert rken 
13%, 4% fund Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 63. 
Deſterr. Goldrente 86, 4% ungar. Golbrente 76%, 
45 Spanier 62½ 5 peivdil Aegypter 94%, 4 wait. 
Aegppter 71%. 8% gar. Hef rpter 98%, Ottomänbank 9% 
Sr actien 77, Ganod „Pacific 7300 Silber —. Platz⸗ 
discont 3 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,60, Wien — Paris 25.60, Petersburg 21%. 

Lenden, 22 Fehr An der Küfte augedoten 2 Weizen 
tadungen — Wetter: Schön. 

3 22. Februar, ER (Schluß bericht.) 

42 bers warrants 4 


Ltverponl, 22 r. Getreidemarkt. Weizen, aus⸗ 
genommen die 4 "ntebtiner, Mehl ruhig, Mais 
% d. niedriger. — Wetter: Trübe. 


Petersburg, Februar. Wechſel London 3 un 


Ale Wechſel Paris, 8 Mon 

W Präm. Anl. de 1864 

m. ⸗ Anl. de 1 2 
uff Auf be 2 1815 159%, Auf. 2 

ientanleibe 98%. 2 

Ye, % Boden⸗Eredit⸗Pfaud⸗ 

briefe 158. Drake tuififche Eisenbahnen 273% Be; 

Acti Petersburger e 


Van 
zuswärtig. e Betersdurgert internat. ent Mt 
nt 459%, Pri nt 5 F. Productenmarkt. 
Maut 43,00. Weizen loco BE 


Roggen loco 7,10. ab — 8 Io 
Leinſaat er 14.0. — N 1 ih 


Aunperbam, 3 9 5 


Talg loco 45,50, 7 


Transfers 4,89, 

Anleihe von 1877 128%, es Bahn 
e 

Aetien 14%, Bate-Share-Betien = N 


Louisville u. Naſdoille Aellen 1 fie 9 
56%, Chicago⸗Milw. u. St. P 
u Abena Pete e 


62, 
Ceutralbahn⸗Actien 128, Eule Serpuß Bend 1 


de. in Nem Orleans 9%, 7 W 19 
Abel Teſt iv Newport 6% d., 
Petroleum in We 

t8 63% CO. Auer Golz 
veftning Muscovados) 4%. — Page (Fair Rio⸗) 14%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,60, a. Fairbanks 7,60, do. Rohe 
8%. — Getreidefracht 3%. 
Newyork, 21. Febr. Wehenner hiffungen Der legten 
Woche von den atlantiſchen Hä 
Staaten vos Großbritannien 112 000, d 
do. nach anderen Häfen des ae 46 000, 
do. van, Californien und Oregon nach Großbritannien 


Berlin, 
d Stärk Leiche ate 
1 der ieſigen bee e feft ste I, 12. Kar⸗ 
toffelſtärke 4 25 bis 16,5 Kartoffelmehl 


und Brothers 7,55 — Spe 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23 Februar 
Weizen loco behauptet, e Tonne von 1000 Kilogr. 
Aan u. weiß 126—133f 150—161 4 Br. 
126--1338 150-161 4 Br. 
126— 1338 150—160 A Br. 
126—1308 148 155.4 Br. 
126—135 152— 160 A Br. 
122 —1308 138 —150 ABr. 
77 dad 1268 bunt lieferbar 149 M 
bunt Pe April⸗Mai 150 4 
85 2 75 — 30 4. Be; 
1 5 4 G5. * 2 Sun Su 
Roggen loco RE, Ye 7 5 von 1000 Kilogr. 
blörnig Pe 1208 tranſit 9 
Regulirung preis 1208 lieferbar inländiſcher 110 K, 
unterpoln. 96 . tranfit 95 4 
he 8 Ir April⸗Mal inländ. 116 M Br., 
AM Gd., Yr April⸗Mai tranſit 97 & Br., 


Gerſte de Tonne don 1000 Kusgr. große 1198 110 4, 


99 
Erbſen er Tonne von 975 Kilogr. weiße Koch: 125 K, 
Futter⸗ 100 &, tranſ. 9 
afer der Tonne von 1000 73 inländ. 105 ½ — 106 4 
übſen loco e Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 1724 
Kleeſaat er 100 Kilogr. roth 74 - 824 
Kleie r 50 Kilogr. 3,40 — 3,97% M 
Spiritus Ne 10000 % Liter loco 35,5026 K bez. 
arg geſchäftslos. 
Borftcheramt der Kan der Kaufmannſchaft. 


. da 5 „(O. v. orſtein.) ze 30.— 
Bei rubiger Stimmung {af 
letzten Preiſen verkaufen 
twas vernachläſſigt. In 
N behaupteten ihren bisherigen Werth. 
wurde für inländiſchen hellbunt 1273 und 1298 156 1. 
1298 157 4, Sommer: 1328 
polniſchen zum Tranſit glafig bezogen 129 147 M, 
a 150 4, glaſig 130/18 151 &, hellbunt 128 
151 4, 1308 152 , hochbunt 1308 152 A 1318 153.4, 
fein hochbunt 128/98 153 4 dr Tonne. 
sem Tranfit Sommer: 1168 139 &, naß 103 
Termine Abr e 150 & Br., 


Gd. 

4 Gd. 1 Oktober 
Requlirungspreiß 149 4 

. Juldpdiſcher ohne Zufuhr und ohne Handel. 

Tranſit auch nur 0 A auoeführt Bezahlt iſt polniſcher 


Ani Mai 8 116 Br., 


110 ws nterpolnk 
Gerite wenig ge anbelt. Juläudiſche kleine 1088 99 &, 


** inländiſcher 06 &, 105% A der Tonne aehandelt 
Erbſen inländiſche Koch⸗ 125 M, 
polniſche zum Tranſit Futter⸗ 95 AM er 
Pferdebohnen abermals billiger Erlauf 
nn iſche zum Haut 110 % ur T. 
Tranſit Sommer⸗ 172 4 der 
1 ezah bit — Leinſaat polniſche 185 M Per Tonne 
9 955 — Kleeſaaten roth 37, 41 4 ur 50 Kilo 9 
Weizenkleie grobe ®; 90, 3,87% &, mittel 
a 1 4. feine 3,40 r 50 Kilo bezahlt. — Roggentleie 
5 Jr 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 35,50 &, 


5 ä änfet 1 ie 05 
N —1 nſekeule 
te F 11 18 Selügel, . wer we 


149% 4 Gd., Mai⸗Juni 150% 
Juni Nui 51 4 oe 150% 


Broductenmärkte. 


iasberg, 22. Februar. (v. Portattus u. re 
er 1000 Kils hochbunter 1288 160,00, 

132 164,75 4 bez., bunter rufl. 124 10, 
1258 140, 1288 141 25 de 2500 Pu. 7000 ile in 


ee er 
is 113 75. 12 118.50 — des. 1 
1000 


— 


2 50, 117,75 4 bez. 
1000 Kils 93,25, 2585 “be > Wilen Pe 


Buchweizen er 
— Leinſgat Pr 1000 
ruſſ. 157, 160 2 ben bes 585 Kllo feine 


Kil 
150 & bez. — 19 65 4 00 Kila uff. 126,25, ey 
Ab t 50 Kil 


Mallagkraore 58 7 bedockt 10 
Aber dees. l 751 SW 4 | dedı 
Ohristiansund. . . | 739 Wa 3 | Rogen 4 
er 11 | 880 8 | noeh 1 
Rt BER, 
ee, „ . 746 8 Schnee =, 
Petersburg. | 797 | 8W 1 | bedeckt — 
— &} ee ® 1 J Schnee —1 
58 ene 2 Bw % | bedosm 8 
— 65 Garner Bw 4 | bedeckt 8 
Baier N 164 Bow 4 | boden 4 
Sn 761 Bw 4 | bedeckt 8 
ans Kr 765 A 4 | bedoski 1 
— e 760 N 4 bedeekt 1 
euſahr wasser 107 8 ı | Dunst —2 
Meme 7 880 2 | dedeskt — 
N 761 (8 1 | Dunst | 1 
Br 767 uw 5 | bedeckt 8 
Karlerube 771 A 2 | neues | 2 
Wiesbaden 778 3 3 | bedockt 9 5 
München 771 sw 4 | bedeckt Per 
Obemnita 788 8 1 | bedeakt —1 2 
8 168 88. 1 | bedenkt 185 
RAA 770 w 2 | Samen 1 | 
Breslau . 709 | ll — | bedoakt 0 4) 
De d’Aix . | 778 1 80 1 | Dunst 8 
Nusa 1 5 — — — — = 
= | - „ 


dur Juni ee: 
4 == mässig, 6 = frisch, 6 = ark, 7 steil, eh sur ne 
Starm, 10 . marker Sturm, 11 damage ag 


— Getreidemarkt. Wei 
loco 158 au Sp ji April» Mai 164,50, 71 
166,09. — Roggen matt. loco 116—122, Jr Fe 
126.00 8 — 5 unverändert — 


86,5 
April-Mai 1370 00 7 Juni⸗Juli 38,20. 


2. Je Weizen loco 150 173 &, 
April Mas elk 163 4, Re Mai⸗Juni 163—164½ A, 
ur Juni⸗Juli 164½ —165¼ , der Juli. Auguſt 166— 
gen loco 27131 4, rn inländ. 
128 129 A, der Write e 1284 — 129%, AM, 
1 i . 


Febr. 36,50, e 
— Betroleum 915 11.40. 


Juni 12912 4 

m ga 111% 4, 

Hafer loco 63120 A, 

re en pomm. und uckermäxk. 116-122 4. ſchleſ. 

und böbm. 116 —121 , feiner ſchleſ., preuß. und pomm. 
He April- Mai 108% Mai⸗Jun 


110% 100 w Fan „Juli 112 nom. M 
Mais loco 5 *, 


7 April⸗ 
Mai 111 1. dr Mai-Juni 111 4, Ir Septkr⸗ 


Oktbr. 112 4 — Karteffelmebl Ir Febr. 16,50 - Br., 
Pe Febr.⸗März 16,50 1 Br der April- Mai se, # 
Br. — Trockene Sartfeiäle 2 Nr Ener 16 25 
Br Febr.⸗März 16,50 4 Br., d April⸗ Ma 16,35 4 


=> nie Kartoffelſtärke Pr Febr. 8.25 M — 


Site 1 co Futterwaare 119—127 AM, Kochwaare 148— 


— Weizenmehl Nr. 0 21 1.5020 4, Nr. 00 23 


21 175 2 — Roggenmebl 1 Wee 19, 25182 25 . Nr. 0 
und 1 17,50—16.50 4 
17 30 , Ye Febr. ⸗ 151090 ‚50 45 * Mere Apel 


He Febr. 


50 4, Ye April-Mai 17,60 4, Ye Mat: uni 17,704 


Rübe loco ohne Faß 43, TH Yır April⸗Mai 44,9 2 
* Ar Spirltus loce ohne Faß 37,4 M 


Zube Bar 525 , 7 Febr.⸗März 37 437,7 Ms 
He April⸗ 38.2—38,5 4, Ye Mai⸗ Juni 38 4— 


38,8 4, Se Junta 39,2 39,5 4, Pe Juli⸗Aug. 39,8 
bis 40,2 Pr Auguft-Gentbr. 40,3—40,7 A 


ebr. Zuckerbericht. Kornzuder, 
92 5 Nendem 


ag 
excl., * 96 120 M, . 


19,00 4. Nachproducte, dem. 16,60 4 
U Gem R 5 — be Gil et 94 4475 5 gem. Melis I. 
nis Out 23,25 4 fe h. Robzuder J. met Tranſito 

B. Hamburg dee Febr. 10,50 Gd., 10,57% Br., 


— März 10,50 M bez., 10,55 4 Br., Ya April 10,82% 
4 bes u Br., Jr Mai 11,02% & bez. und Br. Ruhig. 


1 el⸗ und Weizenſtärke. 
ebruar. Bec eng für Stärke 


EN unter Bus 


16,25 bis 1 A, IIa. Kortofßeſſtrre und Mehl 
13,50 —14, Fr 2 ne Raztoffelftärte loco und Parität 


Berlin 8.20 4 Syrup 16,00 4, Capillgir⸗ 
leer 19 , = A e . 8 Kartoffel⸗ 


19½ , Num⸗ „Couleur 3032.4. F Fele 30—32 A, 
Dextrin, gelb und weiß 23 50— 24,50 do. Sem 


en 4, Weizenſtärke, fleinſackte 35—37 


b. großſtückige 50 bis 37 , Halleſche und öl 
e 

tr — Stücken) 41— 
2 — k Alles es 5 00 Kile ab Babn bei Partien von 
e 10 000 Kalbe. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 22. Februar. (J. Sandmann.) Dbit und 
Gemüfe: Birnen 10 bis 20 4, feinſte Sorten 20 bis 
50 K, Aepfel 6 bis 10 Walluf Tafeläpfel 10 bis 20 4. 


Ba de tr., Apfelfinen I Feigen 18 bis 

e 5 ne de 
tebein 
Ci, 5 ſchige Speichen ar 1 11 a 


Var 2 

re Pc 1,50—2,0 AM Ya Ctr. Butt 
Fa Naturbutter.) Feinſte, ide haltbare Tafelbutter 
efannte Marken) fa. 110-115 4, friſche reinſchmeckende 
afelbutter IIa 110-111 .4, Tiſchbutter IIIa 85—100 K, 
gewöhnliche Butter IVa. 7285 4, Koch⸗ und d Bad: 
butter Va. 60— 72 4, geringfte Sorten, Standbutter IIa. 
daR M 1 Le 2,60 155 . Der — 
ibitzeier au ieferung ſehr geſucht. — 75 
I. — baten 70—75 &, Schweizer I. 56-634, II 
50—55 &, il. 30—48 , Quadrat⸗Backſtein I. fett 20 
bis 25 . II. 12—18 4, Limburger I. 28—32 
A, I. 18 bis 22 , rheiniſcher Holländer Käſe 
45-58 M, echter Holländer 60-65 4 Edamer I 65 bis 
70 K II. 56— 0 Se . 
t.— d, männliche e e, Ia. (junge, 
I, er 5 oſſene) 95 bis 110 3, IIa, (febr ſtarke und 
feh 15 daft * 20 11 50 geringe) 2 bis 95 4, Noth⸗ 
nn - Wld. nie 

14 I A. ar 7) 

225 en ee ee 
3,60—5 ennthierflei leiſch: 
Regelmäßige Sendungen erwünſcht * derviertel 28 36 
58 45 3, Kälber im Fell 28—36—48 4, Hammel ct 


er und alte Puten 60 flügel, 
2 Gänſe Tas 155 te Eden M 
e Bon or Faß 422 A, ruſſiſche 


St. Sprotten 0 77 5. —2 4 Ye 
bis 1 10 2, b. 1004 


8 
— 1020 Kabliau 15—25 J, Dorf 
er 7 wa RR 5040 5 Aa 


30—60 3 Ye 8 
Schiffsliſte. 
Neuſahrwaffer. 23. Februar 
Geſegelt: Breslau (SD), Sa 8 Zucker. 
— Adele (SD.), Krü Naas an In S und Sprit. 
8 in Si 


1 e gg 

2 er. 

Wind: 1858 . . de ze 5 leichtes Schnee 
wehen. 


—T—r. — ——— 
Meteorologische Depesche vom 23. Februar. 


1) Nebel, 2 Dumst. 8) Abende Rprühregen, 4) Nobel. 
Boala tür die Windstärke: I — leiser Zug 1 = leicht, 3 ge 


gefallen. Die Bee bat in Deutfhland die 

normate faſt überall etwas überſchritten, nur in den 5 

lichen Grenzgebieten herrſcht noch leichter Froſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Tuermometer Wind und- wetter. 


12 4 162.8 3, Sun. bed., I. Bohmeefall 
25 8 765.8 — 0,6 Slich, gas, meblig. 
ss 764,9 2,0 PR 7 » 


Berliner Fondsbörse vom 22. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in recht fester Haltung. 
Die Course se'z.en auf specula ivem Gebiet durchsehntittioh höher 
ein und konnten «ich im Verlaufe des Verkehrs unter Schwanknngen 
vielfach noch etwas bessero. Die von den irenden Börsenplä zen 
vrliegenden Tendenzmeldungen Iruteten gleichfalls günstiger und 
Der Kapital- mar 1 erwies sich fest 
wie für fremd, festen Zins 
Die Kassawerthe der übrigen Geschältszweige 
ha.ten gel fester Gesmathriı ıbeilwei:e belgng'eichere Um-ätse tür 
sion. Der Privardiseont wurde mi: 2% Present mourt, Auf inter- 
nationalem Gebiet wurden österreichische Creditactioen zu höherer 
rosen, Lombarden und andere öster- 
reichische Bahnen sowie Go tharcbahn e was höher, aver ziemlich 
rupıg. Von den fremden Fonds sind sowohl ruwische Anleihen wie 
Italiener und ungarische Goldrente als fester und lebhafter zu menoen. 
Bankae len, besonders in dem »peculativen Devisen, höher und belebt. 
In dustri- paple e fester und theilweise lebbatter. Inländischi 
babnastien behauptet. 


Veutsche Fonds. 


un ers ützten bier die Festigkeit. 
sowohl für beimische solide Anıagen, 


Noriz lebhaft gehandelt; Fra 


„ * . 


8 
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Ausländische Prioritäte- 
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Wechsel⸗Oours v. 22. Febr; 


Hisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


— 
92 22 von 8 FE 


ben, daß man mit 
ſerkeit u mee 


Eine irrige Anſicht iſt es, 
4 
E a) — entzündeten Edle wre 
wie fie nur durch die befann ri won Bi, Bot de 
hältlich in den Apotheken. 

Ser trägt den — ua Dr. med. 

e ehr 1er ve 

ne Plättwäſche! Ein Schrecken für jede 

1 — a und Ser - 

HS indeß 

* ſeit 51 n ei en e A © "Sie * — 

ch 1 ttel Na agen der Ace 

Baie — 15 ad ißt 44 — 45 er 


Ueberall vorräthig. aun auf — Te m — 
Schutzmarke „Globus“ 


r Reconvalescenten und 
VW der Athmungs⸗ 


ang wirkend 
Krankheiten 
d die allgemein beliebten und 


Kaba Beipende fin 


Malz⸗ Extract⸗Präüparate 


von L. H. Pietsch u. Co. 


dringend zu em⸗ 
fehlen, denn die⸗ 
lben wirken gleich⸗ 


zeitig nährend und ſtärkend. 
Nulz⸗Extract i 


88 nur in Beuteln (niema 
— Zu haben i in Dan 


Huste Nicht 


14, 1,75 und 2,50. 
1# loſe) 4 30 u. 
zig in 5 Se 1 


. Er — 0 6, 
Babe, i in Prauft dei 


mann, ir ee u. . Dom 


Mäucherlachs, 


Gedern ſtarb meine geliebte Frau 1 
Em b Sell im 25. Le⸗ 
See e ee Besen Daune kult 


ggıg in Gebinden und Flaſchen offerirt 


ng. 0 
Danzig, den 23. Februar 1887. . i 
Beben f einen. F. F. Tassenhardt Nachfigr 


Die Beerdigung findet vom Trauer⸗ Pfefferſtadt Nr 46. (3290 
bauſe Wollwebergaſſe 2 am Freiag N 7 


den 55 Februar, Vorm. 10 Uhr ftatt. Strohhlte = 


GBeſtern Nachuuttiag 5 U d ; 
ie schweren Heiden meiner zum Waſchen und Moderniſiren 
werden angenommen. 


der Tod die ſchweren Leiden meiner 
theuren unvergeßlichen Frau, unſerer 
guten Mutter, Schweſter, Schwägerin : 5 
8 r 4 LI} 
Geschw. Schröder, 
Langgaſſe 40, 1. Etage. 
Nene Facous liegen zur Anſicht 


Sonnabend, den 26. Februar 1887, 


Abends präciſe 7% Uhr, 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhause 


CONCERT 


2 4 des i 4 
Danziger Männer-Geſangvereins 
unter Mitwirkung der Kapelle des 4. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 (Capellmeiſter C. Theil). 


Dirigent: J. v. Kiſielnicki. 


und Tante 


Emma Daniel, 


Dieled eiten Nefbetelbt um fille 
eſes zeigen tie un 
Beileid bittend an N 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung finder Freitag, 25. d., 
Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe ftatt 


Bekanntmachung |. Prof. Dr. Braffs a 1 

. enſterputzer u. d mi e 3 e del eise ear Ge. Bre 

Gumbinnen ; | Bi 125 
amel Polier-Apparai, dee de, Der Vor ſtand. 


Ochſenmarkt 


wird nicht am 22. März cr., wie in. 
Kalendarium angeſetzt, ſondern am 


15. Nürz d. J. 


Fenſterleder und 
Fenſterſchwämme 


olonia. 


empfiehlt 8 ? 
fatfinden, Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Gumdinnen, den 16. Febr. 1887. W Un er ; 72 ; 
Magiſtrat. mi e 47, 0 10 Cöln a. Rh. 


% Wir bringen biermit zur öffentlichen aenntniß, daß nachdem Herr 
Kilb Schwarm die von ihm bisber perwaltete Azentur für Danzig und 
Umgegend niedergelegt hat, wir dieſe unſerm Vertreter in Danz 4, Herrn 


K 4% 
bert Stoermer, Hundegasse 13, 
übertragen haben. i 5 
Wir erfuchen daher die durch obige Agentur bisher Verſicherten, ſich 
ferner in allen Verſicherungsangelegendeiten an Herrn Stoermer güt'aſt 
wenden zu wollen (3298 
Königsberg in Pr, im Februar 1887 


Die Haupt⸗Agentur 


Riebensahm & Bieler. 


neben der Börſe. 


Neweastle 0. Tyne-—Danzig 


In Neweastle ladet am 7, März er. 


Dampfer Emma. 
@üteranmeldungen erbitten 


C. Hassell, 


Neweastie o. Tyne. 


F. G. Reinhold. 
328) Danzig. 
Mölner Dombau - Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. März er., Loose a M. 3 50 


r Bocfen e 
Die Perlen der Brauch 
Aenyplische. Cigaretten, 


directer 4 a Stück 4 Pfg. 
Laungaſſe Nr. 30, 5. Haus von der 
1 Polizei. 
Gößtes Lager und Auswahl in 
Eigaretten der Provinz. 


Beitfedern | 


eee 


| rg en N ‚Hünster- A Willdorff, und Da unen 
- Lotterie, Hauptgewi 
4 75 000. Loose a 2 0 Langgaſſe 44, 1. Etage, 4 
Harienburger Schlossbau- liefert elegante vorzügliche friſche reine Waanre. ſtändig neue Iujendnngen. 


Lotterie. Hauptgewinn . 90 000, 
Loose A. 8. (3319 
Loose der Berliner Kunstge- 
werbe-Lotterie, a M 1, 
Loose der Marienburg. Pferde- 
Letterie a AL 3 bel 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Spalten Buchfügruns, Rechnen und | d 


Herren: Garderoben 


nu äußerſt mäßigen Preifen. 


Butter. 


eg ade Dir * * 
a dieſelbe nach dem Gutachten der 
orreſpondenz lehrt, Einrichtung geehrten Hausfrauen nichts verſchlägt 
und Abſchlüäße von Geſchäftsbüchern] und nach 3 Tagen bitter ſchmeckt 
übernimmt (3314 Ich führe nur ff Holſteiner und 
_ 9. Hertel. Fravengaſſe 43, vart. | Mecklenburger, oft: und weſtpreußiſche 


67 ilch hat ia nen wie, file Ges 
aufe N et: afleten, on an Drzugiiger Ualität er: 
Wild⸗Paſteten, 


al olſteider aud ſieclenbnrger per 
Aſtrachaner 
Perl⸗Caviar, 


Einſchüttungen, Juletts, Bezüge, 
Laken, Matratzen, Keilkiſſen, 
Strohſücke ꝛc 
empfiehlt bei durchmeg nur reellſter Waare zu billigſten Preiſen 
P. Bertram, 
Milchkaunengaſſe Nr. 6. 


3295 


Taschentücher. 
Wir empfehlen einige 100 Dutzend weißleinene 


Taſchentücher, theilweiſe mit ungleichen Borten, bedeutend unter 
ſonſtigen Preiſen. 3287 


Pfund 1,30 und 1,20 K, 
ff oft: und weſtpreußiſche Tafelbutier 
ton ſüßer Sahne pro Pfund 


1,10 und I A, 
fette und friſche Littauiſche Gutsbutter 
pro Pfund 90 und #5 
Bei Entnahme von 10 Pfund treten 
ee e e d e 
Richard Migge, 
Butter⸗Handlung 
en gros und en detail, 
Schmutzwollen 
kauft 


W. Jacobsohn, 
Breitgaſſe 64. 


Riefennennangen, 
Delicateß-Auchovis 
Sardinen in Oel, 


feinſte Marken, 


Stralſurd Bratheringe 
Auſſiſche Sardinrn, 
Appetit⸗Sild 

Delicaleß⸗Heringe 
in anlage u 


A. Fast. 


teinleinene Tiſchlüczer und Servielten, 


Prima 1 N ge 


3 0 
unter ſonſtigen Preiſen, und machen wir ganz beſonders die Herreu MR 
Hoteliers und Reſtaurateure auf die ſich fo günſtig bietende Gelegen⸗ 
heit aufmerkſam. 3286 


Potrykus & Fuchs, 


1 Gr. Wollwebergaſſe 4. 
Verwaltung. a 


Günftige neuf der“ . ebe, Bergiglähden, 
Tauſchofferte. Jabeere und Erbort Bier in Gebiuben und Flaschen empfiehlt die alleinige 


Niederlage 
Eine in der Marienburger Niede⸗ 25 5 
i a ee ee Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34 


Beftgung Seren aut anten, le Feinstes Eau de Lavande ambree, 
weg guter Boden und gutem, übers Duft- Eſſig, Näucherpapier, Näucherpulver, 


en 8 5 Er 

-I halber gegen ein kleines Grun 2 

eventl. ein Haus in Danz'g vertauſcht eee, W e en Muftern, 
welche durch ihren feinen und angenehmen Geruch wie durch ruhiges 


Lappin. 0 33270 
Offerten zu richten an die Guts 


oder mit ca. 12000 Thlr. Anzahlung 
in baar reſp. in ſichern Hypotheken 


preiswerth verkauft werden. Adreſſen Brennen alle übrigen Fabrilate übertreffen, empfiehlt zum Räuchern 
mn Gar mancmmeiner ats | Sangmmart De Kr PEN: 
* in i N lege kt 
ee e e Mein in Marienwerder gelegenes Bi ge Albert Neumann. Me 


und empfehle eritere 
pr. Kiſte von ca. 70-220 Stück 
Juhalt A. 12,50 = 


wer 


pr. 100 Stück dk 7, 
letztere 
pr Kiſte von 300 — 320 Stück 
Inhalt A. 15 50, 
pr. 100 Stück A. 6. 


Blutapfelſinen ꝛc. 
Aloys Kirchner, 


Voggenpfuhl 73. 


Friſchen Waldmeifter 


empfing und empfiehlt 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 79. (3282 


Haus, -& 


chloßberg 372 beabſichtige unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
verw. M. Leder. 


u Ausſteuern paſſend find die von 

der Geſchäftsauflöſung übrig ges 
bliebenen Möbel, Spiegelsund olſter⸗ 
waaren in Nußbaum und Mahagoni 
für ieden nur annehmb. Preis zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Breitgaſſe 79. 


Unentbehrlich für S. jeden Haushalt! 


Crystall. Palace-Kilt, 


Preisgekrönt auf allen Aus ellungen, unübertreffhar in ſeiner Güte 
und Echtheit, jeden zerbrochenen 2 aus Glas, Porzellan, Knochen, 
Zıein, ! Maſſe, gleich einem neuen brauchbar 
zu machen. — Mit Gebrauchs⸗Anweiſun 


Holz u. ſ. w., überhaupt jede e de jene Mi 
50 5 zu haben nur noch bis 15. 8 


ärz im Leden Hundene e 14 dei 

Gegen 6 8d. 9 Briefmarken franco. Echtheit garantirt. d. d. 
NB. Nur echte Driginal⸗Zeugniſſe über die Güte des Kittes ſtehen zu 
Dienſten . Nolte. (3179 


Grosse Mobiliar- Auction 


Hundegasse 122, parterre. 5 

Freitag, den 25. Februar, Vormittags won 10 Uhr ab, werde ich da⸗ 
ſelbſt im Auftrage ein herrſchaftliches Mobiliar, als: 1 elegantes mah. 
Eylinderbureau, 1 kleines Damen⸗Chlinderbureau, 1 überpolfterte Garnitur, 
1 Sopha, 2 Fauteuils, 4 Tafelſtühle, 1 Cauſeuſe mit Plüſch, 1 Schlafſopha, 
1 1 Ebaiſelongue, 1 glattes Sopha, 1 Speiſetafel mit 4 Einlagen, do. mit 
und allen erforderlichen Werkzeugen ſ Einlagen, 1 Spelſeausziehtiſch, 3 mah. Sophatiſche, 3 mah Kleiderſpinde, 
von feinſtem Stahl iſt preiswerth zu 2 Vertikows, 1 Wäſcheſpind, 1mah Kommode, 1 mab Pfeilerſpiegel Cryſtall⸗ 
verkaufen. Näheres Neugarten 22 d. glas) mit mah Spiegelſpind, 1 Bronceſpiegel mit Conſole u. Marmor, 2 mah. 
2 Treppen rechts. — 3219 2 birk Beitgeſtelle mit Spxingfeder⸗Matratzen, 1 mah., 1 birk. Wald: 
E. gut erzogener Sohn, anftändiger | tiih mit Marmor, 2 mah Nac mit Marmor, 1 mah. Randtiſch mit 

Eltern, mit guter Schulbildung, Marmor, einen 4 flügligen Betiſchirm mit grünen Gardinen, 1 do. 3:flügl, 
findet im Comtoir eines hie. Colonial 2 Kleiderſtänder, 2 gr Oelgemälde, 4 kl. Bilder, 1 mah. Nähtiſch, einen 
Waaren-Engros Geschäft ſofort oder ]Schaukelſtuhl. 1 eleg. Blumentiſch 1 Handtuchſtänder. 6 mah. Rohrlehn⸗ 
April eine Stelle als Lehrling. stühle, 6 maflive mah. rundlehnige Nohrlehnſtühle, 12 Wiener Stühle, 6 birk. 

Selbſtgeſch Offerten unter 3285 Stühle, 1 Rauchtiſch, 2 Salontiſche, 2 Satz gute Betten, 1 Regulator, 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. ]! Schiffsuhr, 1 großen Teppich, 2 kleine Teppiche, 1 Geſellſchaftslampe, 
Lehrling Glas und Porzellan öffentlich an den Meiſtbietenden gegen n 

* 


verlaufen, wozu einlade. 
Ein Lehrling mit Prem Schul⸗ 


ne e mit A. Olivier, Auctionator u. Taxator, 


Bureau: Häkergaſſe 1 
, E. nn, ) Sippsihekenkapitalien 


Hundegaſſe 46. (3140 45 offerirt Kroſch, Hundegaſſe 69. 


ine eleg. neue Nußbaum⸗Zimmer⸗ 

einrichtung beſt aus: 1 Gopha, 
2 Fautenils, e Demiefauteuils, 1Sopha⸗ 
tiſch,! Vertikow. 1 Trümeau, 1 Noten. 
ſchrank, 1 Goldtiſch, 1 Oelgemälde, 2 
Konſolen, 2 Broncefiguren, 1 Teppich, 
2 Vorlagen für die Hälfte des Werthes 
Breitgaſſe Nr "9, 1 Tr. zu verkanfen. 

ine elegante Dreobank für Holes, 

Metalle, Knochen⸗ und Bernſtein⸗ 
Dreherei mit ſämmtlichen Utenſilien 


. „Delitaten fetten 
Räucherlachs 
in feinſter Qualität, ſowie 


friſche Seelachſe 
a ed be Hillen Wreisbereg ung 
Alexander Heilmann & Co., 
Scheibenrittergaſſe 9. (8242 
Taͤglich friſchen Silberlachs, 
fi. fetten Räucherlachs, 
Näucher⸗Aal, Neunaugen, 


Aalmarinaden ꝛc. 
empfiehlt billigft 


; lachs Pfb 1 K. 50% 
Breitgaſſe 44. 


2. Klaſſe geſucht. 


2 Mädchen von 8 u. 9 J 


unterrichtet, 


auf einer Stelle im Matexialgeſchäft 


Subenmärcen die gut plätten können 


Ein 


zugleich Stellmacher mit den beſten 
Empfehl, Gärtner, Kutſcher, Haus⸗ 
und Hoteldiener empfiehlt 


5 erraſentaminnen, ſow. Wirthinnen 
1 Stütze der Frau Kindergärtnerinn., 
5 . u. Kinderfrauen empf. 
Eueſetle bed, Köchinnen, Stuben⸗, 


rüft. zuverl. Kinderfr mit guten Zeugn. 


Fin unverh berrſchaftl. Bedienter 


Lapdwirtbtunen können ſich immer⸗ 
Ein junges Mädchen, moſ., aus achtb. 
Stütze der 


Ein takt neues erfah. Landwirthinnen f — 


Break Stellen empfiehlt Gar 


it verſtellbaren Siten Bill; Ein gr. helier Lade 
lauter ae billig au DENE gafſend für Engroß-Geldäft, Dru 


; - Reftaurant ift Breitgaſſe Nr. 75 Infor! 
Suche für mein Colonialwaaren⸗, oder 8 
Deſtillations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft einen E er 


er Deutſche 
lüchtig. jungen Mann, Meichs⸗Fechtſchule 
der mit Landkundſchaft vertraut iſt. 


(ſelbſiſt. Verband Chemnitz) 
Herrmann Eichstädt, 


Verband Danzig. 
Dounerſtag, den 3 März er. 

a. Konitz 8274 

Zu ſofort, oder 1. April wird eine 


Abends 8½ Uhr, 
ült. Kindergürtnerin 


General-Versammlung 
im Caſs Hintze Gel. llſchafts ba 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107. 


4 4 9 — = an die 1 Wa 
edition der „Kulmer Zeitung“ 8 eines neuen Vorſtandes. 
ulm Westpreußen. = 492 01 2 Ergänzung der Statuten. 


3. Diverſes (Aufnahme neuer Fecht“ 
meiſter ic.) (826 
J. A.: Der Bevollmächtigte 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe -Verein. 


Donnerſtag, den 24. Februar, 
Abends 1 Uhr, 

Vortrag des Herrn Director Nuuat 
„Weber neue Gasbrenner und 
über Gas⸗Glüh⸗Licht“. 
(Intereſſenten, die nicht Vereins⸗Mu⸗ 
glieder, als Gäſte gern geſehen.) 

Abends: (3310 


Um 7 Uhr 
Bib liothekftunde 


Goldarbeltergehilfe 


findet zum 1. März cr. Stellung be 
J. Franke, Marienwerder. 


Eine ev. Lehrerin, muſtkaliſch, wird 
unter beſcheidenen Anſprüchen für 
Jahren aufs 
Land gewünſcht. Ahſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Gehalts⸗Anſprüche werden 
erbeten unter Nr. 102 poſtlagernd 
Merſin i Pomm 2 (3269 
Zi, 1. April ſuche bei 2 Mädchen 
von 10 und 11 Jahren eine 
Lehrerin, welche auch in der Muſik 
mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen und erbitte Meldungen unter 
Beifügung von Zeugnißa en iften und 
Gehaltsforderung unter 8. Carthaus 
poſtlagernd. (3273 
En ganz ehr! Laden mädchen geſetzt. 
Alters, welches 12 und 2 Jahre 


Ornithologischer 
Verein, 


Donnerſtag, den 24. Februar e., 
N Abends 8 Uhr, 
im unteren Saale des Gewerbehauſes⸗ 
„Tagesordnung: 
1. Ornithologiſche Mittheilungen. 
2. Wahl. 1399. 


war, e. J Hardegen, Heil. Beiftg. 100. 
NB. Selb. w. f. e. Niederl ſehr geeig. 


fürs Gut, von ſofort geſucht. 
Prohl, Langgarten 63 J. 


n recht erf Ober⸗Inſpector, ſowie 
verh. und unverh. Wirthſchafter, 


Dr. Pieper. 


Arſtaurunt 
„Zur Wolfsſchlucht“. 


Empfehle vorzüaliches 


Bock⸗Bier 
Münchner 
Bockwürſte. 
3307) A. Rohde. | 


EF 
Wiener Cafe 


Prohl, Langgarten 63, I. 


fürs Land, recht tücht. j. Mädchen 


Brohl, Langgarten 63. I. 


Kinder⸗ und tücht. Dienstmädchen, 
M. Pardeyke, Ziegengaſſe 2, 1 Tr. 


für ein gräfl. Gut geſucht durch 
J Hardegen. Heil Geiſtgaſſe 100 


fort melden bei 


J. Hardegen. 


Familie, ſucht zum 1. März zur 
ausfrau Stellung. 
Adreſſen erb. Helene Baer 8 


I. Lilienthal. Dirſchau. 


verbeirathet, in Blumen⸗, Obſt⸗ und 
Pant febr erfah 


8 


- offeriren eine große 2 * R 


welcher feine Lehrzeit in einem Ma⸗ 
teriale und Eifengefhäft beendet und 
daſelbſt Ya ? 
geweſen iſt. ſucht ſich zum 1. April cr. 
zu verändern. 


der Erved dieter Jig erbeten. 
Ein j Mann, a Malerialiſt, 
Lager zum 1. April cr; bis dahin 
noch in 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


| He: Abend „ hr erhalte ich friſch 
aus dem Rauch, ſezuſten Räucher⸗ 


(4309 
Lachmaun, Alıfı. Graben 50. 


zur Börſe, 


Langenmartt 9. 
Mittwoch, den 23. Februar: 

ſucht per 

t ertbeilt 


a Gr . u Le 
| ausaeftket non de Rabe ds Qu 


Regts. Kr 4 unter Leitung des Kapel 

meiſters Herrn Sper 3 9 
Anfang 8% Uhr. Hochachtungsvoll 

3265) Ed. Martin: 


Frledrich-WIlhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 24. Februar 1887, 


19. Sinfonie: Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. J 
Lodoiska⸗Ouverture von Eberubini, 
Variationen a. d. Kaiſerquartett von 
Haydn, Künſtlers Träume v Lumbve, 
As-moll⸗Sinfonie (Schottiſche) vor 
endelsſohn x.) 
. 7 8 nur. 3 2 
„Kaiſerloge 
. Theil 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, den 24. Februar 1887, 
4. Serie arün. 108. Ab⸗B. PF. 0. 
Dutzend⸗Billets haben Giltigkeit. 
Fidelis Oper in 2 Aufzügen 
d. Franzöſiſchen v G F. Treitzſchle⸗ 
Muſik von Ludwig von Beethoven. 

Freitag, den 25 Februar 1887, 
4 Serie grün. 109. Ab.⸗B P.-P.D. 
Dutzend⸗Billets haben Giltigkeit⸗ 
Novität. 2 


Ein Kunſtgärtner, 


Nn. N 
ril Sku 0 


Stellung e! 


ii 


Ein junges gebild Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches 
ſeit zwei Jahren im Comptoir 
eines Getreide⸗Commiſſions⸗ 
und Agenturengeſchäfts einer 
größeren Provinzialſtadt thätig 
und augenblicklich noch in Stel⸗ 
lung it, wünſcht von ſogleich 
oder 1. April ähnliche Stellung 
oder auch als Caſſirerin. 
Gef. Offerten unter 3276 in 

d. Exped dieſer Zeitung erb. 


in junger Mann, von außerhalb. 
der polniſchen Sprache mächtig, 


Jahr als Gehilfe thätig 


Gefl. Adreſſen unter Nr. 3299 in 


militärfrei, ſucht geftätgt auf gute 
Zeugniſſe eine Stelle im Comtoir oder 


Stellung. a 
Gef. Adreſſen unter 3312 in der 


Eine alleinſtebende Dame mit 400 
Thalern findet für immer liebe⸗ 
volle Penſion auf dem Lande. Das 
Kapital wird ſicher geſtellt. 

Adreſſe: Frau Oberamtmann Frei⸗ 
wald, Br. Görlitz bei Bergfriede, 
Oſtpreußen. (3275 


Heil. Geiſtgaſſe 85 


Zum 1. Male. 

vögel. Geſangspoſſe in 4 Acten 

von Mannſtädt Muſik v. Steffens. 

NB. Der Verkauf von Dutzend“ 

Billets danert bis incl. 2 Marz. 
0 


Wilhelm - Theater 


iſt die Hange⸗ und Saal⸗Etage, beſt] Domnerftag, den 24. Februar 1887, 
aus 4 Zimmern :c., ferner die Ober: Anfang 7% Ubr. 
Sure ei e e 1 bn 111 
ntree, beller e 2c. 3 - E 
cr. ab getrennt zu vermiethen. Speeialitäten Dorfeliung 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 5 dorzügli 
Die Hange⸗Etage eignet ſich auch ns ichen 
zum Comtoir. (3297 tener und 18 
20 4 Ludwig und Paula 
Neugarten 0 Tellheim. 


Ecke der Schleßſtange, 

ift die Wohnung, 1 Treppe 15 links, 

beſtehend aus 5 Zimmern, Mädchen⸗ 

ſtube, 2 Bodenſtuben, großem Boden 

und Keller per 1. October eventl. auch 

1517 zu eg ese Mielke, 115 

er p a, Zu beſehen von 

3 Uhr Nachmitkags, Ba une, 
i 5 t nung, 
ine herrſchaftl Cab Be de 

mit Laube u Bäitchen Sandgrube eh 


Wahlfähig. 


itgemäßer Original⸗Vo⸗ N 
ewig Tellnein. 


Leer Genik-Ringkamf 


wiſchen dem Arbeiter Herrn 

riedr. Finarsky 
u. dem Zahnathleten Mr. Becom- 
Auftreten der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Troupe Jackley 
wie ſämm 8 it 
Altes Hebrige iu eier 


Verloren. 


Kauf Wunsch] Eine goldene montoh 
möblirt) ift im der Dangs ... Ubr ift yo eg in! 
Brodbänkengaſſe 24 zum 1. Apr (9 Lintſchen Kaffeebauſe am Olinnertbe‘ 
vermiethen. 3% j verloren. Gegen gute - Belsbuum 
abzugeben im Bureau des 
Lazaretbs. Vor d Ankauf w. gewa 


Eine herrſchafll. Wohnung, parterre, 
Druck u. Nerlag 9. A. W. Kaf mars 
in Danzig. 


beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubebör, Eintritt in den Garten iſt 
ür 240 l. per Jahr 90 vermiethen 
in Neuſchottland 7 bei Langfuhr. 


